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Hausärzte kritisieren Lindner
Minister fordert Ende der telefonischen Krankschreibung

Hersfeld-Rotenburg – Sich per
Telefon krankzumelden, soll
bald nicht mehr möglich
sein – zumindest, wenn es
nach Bundesfinanzminister
Christian Lindner (FDP) geht.
Der Politiker sieht einen Zu-
sammenhang zwischen dem
weiter ansteigenden Kran-
kenstand in Deutschland und
der Einführung der telefoni-
schen Krankmeldung. Eigent-
lich war dieser Schritt als Bü-
rokratieabbau für Praxen ge-
dacht. Kritik an Lindners Vor-
haben kommt vonseiten der
Hausärztinnen und Hausärz-
te aus unserer Region.
„Da hat der Finanzminister

wieder über das Maß hinaus-
geschossen“, findet Dr. Mar-
tin Ebel, Hausärzte-Sprecher
im Landkreis Hersfeld-Roten-
burg. Der Allgemeinmedizi-
ner aus Bad Hersfeld ist sich

sicher: „Unsere Patienten
nutzen die telefonische
Krankschreibung nicht aus.“
Höchstens seien das Einzel-
fälle.
Neben der Arbeitserleichte-

rung für die Teams in den
Praxen habe es laut Ebel noch
einen weiteren großen Vor-
teil, dass nicht mehr alle Pa-
tientinnen und Patienten für
einen Krankenschein vor Ort
vorbeischauen müssen: „Ich
will nicht alle Viren in mei-
ner Praxis haben.“
Ansonsten könnten Arzt-

praxen gerade in den Herbst-
und Wintermonaten mit
Grippe, Corona und Co. wie-
der zum Hotspot werden:
„Durch die telefonische
Krankschreibung entlasten
wir unsere Praxen, auch in
Hinblick auf die Virendichte.
Das möchte ich mir von

Herrn Lindner nicht nehmen
lassen“, sagt Ebel.
AuchDr. Frank Klein, Haus-

arzt in Schenklengsfeld, sieht
den Grund für den steigen-
den Krankenstand nicht in
der telefonischen Krankmel-
dung. „Die Kulanz der Arbeit-
geber nimmt immer weiter
ab.
Die meisten Menschen

brauchen inzwischen schon
eine ärztliche Krankmeldung
ab dem ersten Tag, nicht
mehr erst ab dem zweiten
oder dritten Fehltag“, sagt
Klein. Für ihn und sein Team
sei die Abschaffung der tele-
fonischen Krankmeldung ei-
ne „völlige Katastrophe“, wie
der Mediziner sagt: „Ohne
diese Möglichkeit hätten wir
viel mehr zu tun und könn-
ten weniger Patienten versor-
gen, die wirklich unsere Hilfe

brauchen. Damit werden die
Arztpraxen blockiert.“
Auch die Kassenärztliche

Vereinigung Hessen (KVH)
versteht „dasHin undHer der
Regierung nicht“, sagt Spre-
cher Karl Roth. Und weiter:
„Die Abschaffung der telefo-
nischen Krankschreibung
wäre total kontraproduktiv.
Für die Praxen ist es gut, dass
es sie noch gibt. Denn sie be-
schleunigt den vollgepackten
Alltag der Praxen zumindest
ein wenig.“ red

So soll der neue Edeka-Markt in der früheren Hauptpost in Bad Hersfeld aussehen
nen Lebensmittelmarkt mit Bäckerei,
Café und Fleischerei umgestalten. In
den oberen zwei Etagen des großen
Gebäudes könnten Hotelappartments
oder Wohnungen entstehen. kai
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auf 45 000 Quadratmetern Nutzfläche
der größte Edeka-Lebensmittelmarkt
des Kreises entstehen. Bauherr Thors-
ten Hellwig und Geschäftsleiter Ehren-
fried Schorn wollen das Postgebäude
völlig umgestalten und in einen moder-

Die Pläne sind schon fast zehn Jahre alt,
aber nun haben die Bauarbeiten be-
gonnen: Das ehemalige Gebäude der
Hauptpost an der Hainstraße in Bad
Hersfeld wird zurzeit entkernt und um-
gebaut. Bis zum Frühjahr 2026 soll dort

Elektrofachhandel Langheld · Wiesenweg 26 · Bebra · Tel. (06622) 4040 · info@elektro-langheld.de · Mo.–Fr. 9–18.00 Uhr · Sa. 9–13 Uhr

Eigener Kundendienst
und Servicewerkstatt

Wir freuen
uns auf Ihren

Besuch!

Made in Germany, Füllmenge 8 kg,
U/Min.: maximal 1400,
Schontrommel,
TwinDos

UVP 1.119,– €

Festnetz-Telefon,
strahlungsarm, schurlos,
DECT, 100 Nummern-
speicher, CLIP-Funktion,
Freisprecheinrichtung,
Hörgeräte kompatibel,
zusätzliche Mobilteile:1
UVP 55,99 €

138 cm LED-Fernsehr, 55 Zoll,
4K Ultra HD, DVB-T2 HD, DVB-S2,
DVB-C, Smart-TV,
WEB-Browser,
Air-Play 2, Bluetooth
Audio-Unterstützung,
DLNA, WLAN, WiFi 5,
UVP 799,– €

Design-Radio, Stereo, RDS,
80 Senderspeicher, DAB+, UKW,
Internet-Radiowiedergabe

UVP 179,– €

Einkoch-/Heißtetränkeautomat,
27 l, stufenlose Temparaturregelung,
minimal: 30°C, maximal: 100°C,
1.800 Watt Leistung,
Zeitschaltuhr,
Überhitzungsschutz,
Auslaufhahn
UVP 165,– €

Völlig losgelöste Preise
und galagtische Angebote

in der
Kirmeswoche
vom 28.09.

bis 05.10.2024!
Wir wünschen allen Besuchern eine

schöne Bäwersche Kirmes.

Waschmaschine
WWD 660WCSTDos

AE690 Duo Anthrazit GU55DU7199UXZG DTR 5000 X
Schwarz

E8 (EB) Piano BlackER 1 Weiß-Schwarz

,

nurnur999,– €999,– €

nurnur49,– €49,– € nurnur499,– €499,– € nurnur109,– €109,– €nurnur877,– €877,– €nurnur95,– €95,– €

Füllmenge 8 kg,
Sensitiv-Drying-
Trommelsystem,

UVP 1.049,– €

Rauminhalt 239 l, NoFros
Breite 59,7 cm,
Höhe 165,5 cm
Tiefe 67,5 cm

UVP 929,– €

Lichtaustritt oben und unten
Touchdimmer, warmeißes Licht
staub- und spritzwassergeschützt
Höhe 37 cm oder 23 cm

Wärmepumpen-
trockner WTH83V93 Weiß

Stand-Gefrier-
schrank GN50Vd26
Limited Edition

Just Light –
LED-Akku-Tischleuchte
Weiß oder Schwarz

st,

nurnur549,– €549,– € nurnur849,– €849,– € nurnur17,90 €17,90 €

Füllmenge 8 kg,
Dampfglätten

UVP 649,– €

Waschmaschine
CWF14N27Weiß

nurnur499,– €499,– €

Kaffeevollautomat,
One-Touch-Funktion
für z. B. Cappuccino,
Latte macchiato,
1,9-l-Wassertank,
integriertes Milchsystem,
Spül- und Reinigungsprogramm
UVP 1.049,– €

Gigantischer Küchen-Abverkauf!
Wir bauen um.
Alle Küchen müssen raus! Jetzt absolute Schnäppchen sichern.

Möbel Wirth GmbH + Co.
Industriestr. 4 · 36088 Hünfeld · www.moebel-wirth.com

Markenküchen mit hochwertigen E-Geräten!

Wir kaufen Schrott und
NE-Buntmetalle:

Kupfer (Kabel, Draht, Millberry), Aluminium, Zink,
Messing, Blei, Bleibatterien usw.

e. K.

Industriegebiet Nord Justus-Liebig-Straße 3 36179 Bebra
06622 5587Mo.–Fr. von 8:00–16:00 Uhr

www.hugo-schrott-metall.de

Neue Fenster inin Planung?Planung?Neue Fenster Neue Fenster 75
J a h r e
Tradition &
Leidenschaft

Bahnhofstr. 30 • 36404 Vacha • Tel.: 036962 / 272-0
Büro ROF: 0151-55040566 • vacha@hilzinger.de
Mo-Do: 08:00 - 17:00 Uhr • Fr: 08:00 - 16:00 Uhr

www.OnlineFensterberater.de

1. Online-Fachberatung erhalten
2. Wunschfenster auswählen
3. KostenlosesAngebot erhalten

Oder gleich einen Beratungs-
termin vereinbaren

Beckersgraben 1c | Bad Hersfeld
✆ 06621 72735

www.podologieflinner.de

Fachpraxis für Podologie

axis füfüf r POP Ade!
mit Spange Ok!
Bei eingewachsenen Fußnägeln
bieten wir die Spangentechnik
nach Fraser an.

Für weitere Infos,
sprechen Sie uns an.

Kostenübernahme
durch Krankenkasse!

06621 72735

Spangentechnik 

durch Krankenkasse!

Hotel-Restaurant „Thüringer Hof“
Martha und Udo Kahl

Hauptstraße 46 • 36266 Heringen
info@thueringer-hof.net • Booking.com

Gemütliche Unterkunft
für einen oder mehrere

Tage gesucht?

– Gästehaus Reimold –

Buchen Sie jetzt Ihren Kurzurlaub
oder einen Aufenthalt für Freunde

und Bekannte (1–5 Personen) in einer
unserer Ferienwohnungen in

Bebra-Imshausen.

Öffnungszeiten: Mo.–Fr.: 9.30–12.30 Uhr
+ 14.30–18.00 Uhr • Sa.: 9.30–13.00 Uhr

bei uns direkt
vor der Tür

Trendige Herbstmode für DamenTrendige Herbstmode für Damen
und Herren eingetroffen, auch imund Herren eingetroffen, auch im

Übergrößenbereich!Übergrößenbereich!

KIRMES-KIRMES-
ANGEBOT!ANGEBOT!

Auf das gesamte
Sortiment
Gültig bis 12.10.202410%

Schnäppchenecke
Hosen &Oberteile 10,–

AmMittwoch, 02.10.2024
haben wir geöffnet!

Weiterode

06622 919961

Falkenweg 6

Tel. 06623 /814-160
Öffnungszeiten:
Mo–Do 9:00–12:30 Uhr
und 13:30–16:30 Uhr,
Fr, Sa 9:00 – 14:00 Uhr

Schauen Sie doch mal
bei uns vorbei.
Wir haben neue
Herbstoutfits!

Vom 30.09.–05.10.24
können
Sie sich

den Rabatt auf
Ihren Einkauf

selbst würfeln.

f

Reduzierte Ware ist
von der Aktion ausgenommen!Anzeigen-Anzeigen-Anzeigen-Anzeigen-Anzeigen-Anzeigen-

schlussschlussschluss
mittwochs 10 Uhrmittwochs 10 Uhrmittwochs 10 Uhr

EINLADUNG
ZUR ERÖFFNUNGSFEIER
Sa., 28.09.2024, 14–17 Uhr

Therapeutische
Wohngruppe Braach

Rotenburger Str. 30
36199 Rotenburg
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Neues Dach mit der Drohne
Rotenburger Firma Heupel geht in die dritte Generation

neration. Es war ein weiter
Weg von der Stoßkarre, mit
der Gründer Alfred Heupel
samt Leiter und Werkzeug
auf Suche nach Aufträgen
durch die Stadt zog, bis hin
zumBetrieb, der eine Drohne
in die Luft schickt, um die Dä-
cher zu vermessen.
Alfred und Christa Heupel

haben den Anfang und die
ersten Sätze dieser Geschich-
te geschrieben und so man-
ches Ausrufezeichen gesetzt.
Sohn Bernd hat sie mit Ehe-
frau Claudia fortgeschrieben
und die Unternehmensaktivi-
täten beträchtlich ausgewei-
tet. Und Enkel Lukas hat vor
einem knappen halben Jahr
die Meisterprüfung abgelegt
und damit die Grundlage da-
für geschaffen, dass Heupel
ein Familienunternehmen
bleibt – im Bundesbildungs-
zentrum des Deutschen
Dachdeckerhandwerks wur-
de er als einer der zehn Jahr-
gangsbesten auf die Bühne
gerufen. „Fortbestand des Un-
ternehmens gesichert, mehr
Unterstützung im Büro und
ein gutes Stück mehr Sicher-
heit für die Mitarbeiter“, so
fasst der stolze Vater Bernd
Heupel seine Gedanken zu-
sammen.
Mit glänzenden Augen er-

zählt der Dachdeckermeister
davon, wie es früher war, mit
Vater Alfred sonntagmorgens
zu privaten Bauherren zu fah-
ren, um Aufmaße für Ange-
bote aufzunehmen und grob
durchzusprechen, was ge-
macht und wie es gemacht
werden soll. Aufträge seien
per Handschlag erteilt wor-
den, ohne lange Diskussio-
nen über die Art und Weise
der Ausführung oder über die
Gewährung von Nachlässen,

Rotenburg – Was vor 60 Jah-
ren als Ein-Mann-Firma be-
gonnen hat, ist mittlerweile
ein Unternehmen mit mehr
als 20 Mitarbeitern: Der Ro-
tenburger Dachdeckermei-
sterbetrieb Alfred Heupel
geht im Jahr seines runden
Geburtstags in die dritte Ge-

alles sei „mit viel weniger Bü-
rokratie“ abgelaufen.
Die hat inzwischen stark

zugenommen, wie auch die
technischen Möglichkeiten.
Bei anspruchsvolleren Dach-
deckerarbeiten werden nicht
mehr Ziegelreihen gezählt,
sondern es wird eine Drohne
in die Luft geschickt. Seit
zwei Jahren setzen die Heu-
pels die ferngesteuerten Flug-
geräte ein – Vater und Sohn
haben beide einen großen
Drohnenflugschein, mit dem
sie auch in Wohngebieten
aufsteigen dürfen. Das Gerät
überträgt dank GPS perma-
nent seine Koordinaten und
schießt alle zwei Sekunden
mit einer hochauflösenden
Kamera ein Foto – bis zu zwei
Stunden Flugzeit und 1000
Aufnahmen kommen so zu-
sammen. Diese wandelt eine
Software in einemmehrstün-
digen Prozess zu einem 3-D-
Modell auf dem Computer-

bildschirm um, das präzise
die Maße des Dachs abbilden
kann. „Oft lassen wir den PC
über Nacht laufen“, sagt
Bernd Heupel.
In der Spitze hat die Roten-

burger Firmamehr als 30Mit-
arbeiter gehabt, als Bernd
Heupel sie 1999 übernimmt,
sagt sein Vater zu ihm: „Jetzt
bist du der Chef. Du kannst
mich immer um Rat fragen,
aber die letzte Entscheidung
triffst du.“ Mit 57 Jahren
denkt Bernd Heupel selbst
noch nicht ans Aufhören –
ans ab und zu ein bisschen
Kürzertreten allerdings
schon. Wenn der letzte Feier-
abend näherrückt, will er das
Unternehmen genauso ge-
räuschlos an seinen Sohn Lu-
kas übergeben, wie es sein
Vater bei ihm gemacht hat.
Dachdeckerarbeiten, Zim-

merarbeiten und die Liefe-
rung und Montage von PV-
Anlagen zählen zu den Leis-

tungen des Familienunter-
nehmens. Nach einem ersten
PV-Anlagen-Boom vor etwa
sechs Jahren folgte ein tiefes
Loch, sagt Bernd Heupel. In
den vergangenen zwei Jahren
hat das Geschäft wieder
merklich angezogen, sechs
bis acht Anlagen verbaut die
Firma im Schnitt im Monat,
„manchmal sind es drei pro
Woche“, sagt der Chef. Dafür
arbeitet das Unternehmen
auch mit einem Elektromeis-
ter als Partner zusammen.
Ihre Spuren hinterlassen

haben die Heupels im Kreis
bereits: Beim Neubau des Ro-
tenburger Feuerwehrstütz-
punktes war der Betrieb da-
bei, ebenso beim Dach der Ja-
kobikirche sowie des Awo-Se-
niorenzentrums an der Di-
ckenrücker Straße in Roten-
burg. Ein aktuelles Projekt
mit Heupel-Beteiligung ist
der Bau des Restaurants Tim-
berjacks in Bad Hersfeld. zwa

Hoch hinaus gehört für Lukas und Bernd Heupel (rechts) zum Berufsalltag dazu. Seit
zwei Jahren setzen die Dachdeckermeister beim Vermessen auch eine Drohne ein.

FOTO: CLEMENS HERWIG

Berliner Schnauze mit Gefühl
Liedermacher Klaus Hoffmann gibt Konzert in Bebra

Bebra/Berlin – Klaus Hoff-
mann gehört zu den ganz
Großen in der deutschen Lie-
dermacherszene. Einer, dem
nie die Sprache für das Un-
aussprechliche ausgeht. Ein
Song-Poet, Menschenkenner,
ein Chansonier, ein Mann,
der Trost in trüben Zeiten
gibt.
Am Sonntag, 29. Septem-

ber, ist der mehrfach ausge-
zeichnete Klaus Hoffmann
um 19 Uhr im Lokschuppen
in Bebra für ein Konzert zu
Gast. Er freue sich darauf,
sagt er unserer Zeitung. Er
kommt mit „kleinem Be-
steck“, wie er sich und Hawo
Bleich am Klavier bezeichnet
und wird während der zwei
Stunden aus seinemLeben er-
zählen. Natürlich sind die
Songs seiner jüngsten Platte
„Flügel“ mit im Gepäck.
Sie stehen sinnbildlich für

eine gewisse Aufbruchsstim-
mung, die man in der Pande-
mie so sehr brauchte, um
Hoffnung und Kraft nicht zu
verlieren: „Kaum zu glauben,
es gab sie wirklich, diese Co-
rona-Zeit, in der wir Künstler
zum Stillstand verdammt wa-
ren“. Mit der neuen, im ver-
gangenen Jahr erschienenen
CDmöchte der 73-jährige Ge-
schichtenerzähler und fein-
sinnige Beobachter ein positi-
ves Bild vermitteln. Wie ge-
wohnt, erzählt Hoffmann in
„Flügel“ aus dem Leben und
wird hierbei nicht groß poli-
tisch, dafür gibt es andere.

Aber natürlich geht die heuti-
ge Zeit auch an seinen Stü-
cken nicht vorbei, fließt die
schlimme Situation in der
Ukraine in „Bin nicht Meer,
bin nicht Strand“mit ein und
handelt „Kein Held“ von Sol-
daten, die ohne es zu wollen,
in den Krieg ziehen müssen.
Welche Helden hat Klaus

Hoffmann? „Stan Laurel und
Oliver Hardy“, kommt die
spontane Antwort. Denen ge-
linge immer ein Ausweg aus
heiklen Situationen. Dem
Sänger, Autor und Schauspie-
ler gefällt auch, dass die bei-
den sich ein Bett teilen, ohne
schwul zu sein. Seine Heimat-

stadt Berlin, die er oft schon
thematisierte und der er eine
ganze Platte widmete („Was
fang ich an in dieser Stadt“,
1978), spielt diesmal keine
Rolle. Aber die Texte für die
nächste Platte sind bereits in
Arbeit, „da fang ichwieder an
mit meiner Stadt“. Heute er-
lebt er Berlin wie in Zeiten
vor der Maueröffnung:
„Ängstlich, mit ‘ner großen
Klappe, sehr farbig, obwohl
es so dunkel ist hier. Die Leu-
te sind schon hart drauf. Ich
kann jedem empfehlen, im
Sommer nach Berlin zu kom-
men, da kann man die gan-
zen Baustellen mal abfahren
und Fotos machen. Die S-
Bahn geht auch nicht immer.
Berlin ist ein Abenteuerspiel-
platz.“
Oft blickt der Interpret

jetzt zurück auf seine 50-jäh-
rige Karriere, auf den schma-
len Grat zwischen Geheim-
tipp und Star. Seine Alben
sind nie so ganz weit vorn in
den Charts, aber immer im
Blick der Medien.
Warum er nicht mehr oft

die alten Lieder wie „Blinde
Katharina“ oder „Gerda“
singt? „Du kannst nicht als al-
ter Sack den Jungbrunnen
rauskehren“, findet der
schnodderige und oft wort-
witzige Hoffmann. Er versu-
che wie ein Kind, das Beste
aus seinem Leben zu ma-
chen. „Glücklich zu werden,
in einer Zeit, in der Kriege
sind, ist ein völlig beklopptes

Unterfangen“, meint er. Aber
der großeWunsch danach ist
für den Berliner immer noch
da. Und wenn er vor Publi-
kum singt und schwadro-
niert, dann sind sie da, die
Glücksgefühle. Davon wer-
den sich die Zuschauer in Be-
bra überzeugen können. zwk

Karten unter bebra-lokschup-
pen.de und 0 66 22/ 9 14 60 30,.

Abenteuerspielplatz Ber-
lin: Der Liedermacher
und Song-Poet Klaus
Hoffmann kommt nach
Bebra.FOTO: MARLENE HOFFMANN/NH

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienen Sie Ihr Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Sie sind dafür verantwortlich, die HEIMAT-NACHRICHTEN
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.
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Keine Kohle?
„Im Studium ist das Geld

häufig knapp.
Mit meinemNebenjob als
HEIMAT-NACHRICHTEN-

Zusteller finanziere
ichmeinen

Semesterbeitrag!“

Bewerben Sie sich jetzt:

Tel. 0561 203-1175
WhatsApp: 0151 61666277
www.hna-zusteller.de

“ Bebra
Asmushausen
Breitenbach
Stadt
Weiterode

“ Berka
Herda
Stadt

“ Ronshausen
Machtlos
Stadt

“ Rotenburg
Stadt

Ihre WeihnachtsfeierIhre Weihnachtsfeier
Ihre FamilienfeierIhre Familienfeier

Reservieren Sie gerne unter
info@hotelpark-hohenroda.com
oder unter Telefon 06676 181

Feiern Sie gerne bei uns
imMonat Dezember!

Ob Firmen-Weihnachtsfeier oder Familien
feier, genießen Sie in unserem Hotelrestaurant
ein weihnachtliches Buffet zu 37,50 € pro Person
inkl. winterlichem Aperitif
und einem stimmungsvoll
gedeckten Tisch.

n-
aurant

vom
01.12.24

bis
22.12.24

2525
auf den Endpreis

Rabatt beim Kauf von zwei Brillen

für unser gesamtes Sortiment
bis 31. Oktober

Nicht kombinierbar
mit anderen Angeboten

Verkaufsoffener KirmessonntagVerkaufsoffener KirmessonntaggVerkaufsoffener Kirmessonntag

nur am So. 06. Oktober gültignur am So. 06. Oktober gültignur am So. 06. Oktober gültiggültignur am So. 06. Oktober gültig
Blaulichtfilter nur 10 Euro AufpreisBlaulichtfilter nur 10 Euro AufpreisBlaulichtfilter nur 10 Euro Aufpreis

in Ihren Sehstärken gültig

In Bebras Mitte

Nürnberger Str. 38 www.creativ-optik-bebra.net

%
Beispiel Endpreis 500 Euro für zwei Brillen minus 25%
= 375 Euro Ihr Kaufpreis.

Täglich heiß
geliefert!*

0800 3403440
Jetzt bestellen!

Essen auf Rädern

*im Liefergebiet
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„Absolutes Erfolgsmodell“
Firma Zuschlag macht gute Erfahrung mit Vier-Tage-Woche
Bad Hersfeld – In Zeiten, in de-
nen Handwerksbetriebe um
Nachwuchs buhlen, setzen
immer mehr Unternehmen
auf eine Vier-Tage-Woche,
um ihren Mitarbeitern eine
bessere Work-Life-Balance zu
ermöglichen und für poten-
zielle Auszubildende attrak-
tiv zu sein.
Auch der BadHersfelder Sa-

nitär- und Heizungsbetrieb
Zuschlag ist diesen Schritt im
Juni vergangenen Jahres ge-
gangen. Mittlerweile habe
sich dies als absolutes Erfolgs-
modell etabliert, berichtet
Carmen Zuschlag, die in dem
Familienbetrieb mit rund 40
Mitarbeitenden die Buchhal-
tung verantwortet.
Zunächst war die Einfüh-

rung der Vier-Tage-Woche als
dreimonatiges Probeprojekt
vorgesehen. „Es hat sich
schnell gezeigt, dass das Sys-
tem gut funktioniert und
kein Mitarbeiter wollte mehr
zur Fünf-Tage-Woche zurück-
kehren“, erinnert sich Junior-
chef Patrick Zuschlag. So ent-
schied man sich schließlich
für die Beibehaltung.
Die Vier-Tage-Woche biete

viele Vorteile, was sich beson-
ders in der Produktivität wi-
derspiegele. Denn die Zeit,

die am Tag auf der Baustelle
mehr gearbeitet wird, sei
sinnvoller investiert als der
Einsatz an einem zusätzli-
chen Tag. „Man spart sich die
Fahrzeit, was auch für den
Kunden vorteilhaft ist. Gera-
de auch berufstätigen Kun-
den kommt es zugute, wenn
wir abends länger verfügbar
sind“, erklärt Patrick Zu-
schlag. Mitarbeiter, die die
Vier-Tage-Woche nutzen, er-
halten das volle Gehalt. Denn
gearbeitet wird unter dem
Strich nicht weniger. Bloß
werden die 37 Stunden an-
ders verteilt, heißt: früherer
Arbeitsbeginn und späterer
Feierabend.
Aus Sicht der Familie Zu-

schlag kann die Vier-Tage-
Woche auch Vorbildcharak-
ter für andere Handwerksbe-
triebe haben. „Das Thema
Freizeit und flexibles Arbei-
ten hat für die Mitarbeiter
heute einen deutlich höhe-
ren Stellenwert. Mit der Vier-
Tage-Woche lässt sich dies
gut vereinbaren“, sagt Car-
men Zuschlag. Allerdings
müsse dies natürlich zum je-
weiligen Betrieb und dessen
Abläufen passen. „Man muss
die Arbeitsprozesse anpas-
sen, und es funktioniert nur

gemeinschaftlich. Wenn die
Mitarbeiter in die Entschei-
dungen mit einbezogen sind,
ist das die beste Grundlage
für ein Bewusstsein, solche
Umstellungen durchzuzie-
hen“, sagt Geschäftsführer
Achim Zuschlag.
Die Mitarbeiter seien von

der Vier-Tage-Woche begeis-
tert, auch nach außen gebe es
mit Blick auf die Gewinnung
neuer Kollegen den ge-
wünschten Effekt. „Wir ha-
ben in diesem Jahr drei Aus-
zubildende eingestellt, in den
Jahren davormusstenwir um
jede Bewerbung kämpfen.
Und auch in der Zahl der Be-
werbungen von Monteuren
spiegelt es sich wider“, freut
sich Patrick Zuschlag.
Man biete vom Praktikum

über die Ausbildung bis hin
zur fachlichenWeiterbildung
alle Möglichkeiten, um in das
Handwerk reinzuschnup-
pern oder um langfristig Teil
des Teams zu werden.
Ausgebildet wird bei der

Firma Zuschlag in den Berei-
chen Anlagenmechaniker Sa-
nitär/Heizung und Kaufmän-
nische Angestellte. Weitere
Informationen dazu gibt es
online unter achim-zu-
schlag.de. dag

Familienbetrieb: (von links) Patrick, Achim und Carmen Zuschlag sind Experten für Sa-
nitär- und Heizungsanlagen. FOTO: DANIEL GÖBEL

Große Freude über kleines Haus
Nentershäuser Kita feiert Richtfest für Spielgerät

alle Kaffee, Kuchen, Tee und
Wasser. Die Erzieherinnen
der Einrichtung boten Spiele
und Schminken an. Zur Erin-
nerung konnte sich noch je-
der einen Button selber ge-
stalten. red/cig

nem Kinderschnaps (Milch
oder Wasser). Zu den Gästen
zählten auch Pfarrerin Annet-
te König und Bürgermeister
Ralf Hilmes, die Grußworte
sprachen. Im Anschluss an
den offiziellen Teil gab es für

Nentershausen – Für ein Fach-
werkhaus imMiniaturformat
ist in der Kindertagesstätte
Nentershausen jetzt mit
mehr als 100Gästen Richtfest
gefeiert worden.
Die Einrichtung hatte sich

um das Spielgerät bei der
Bundesfachschule des Deut-
schen Zimmerhandwerks in
Kassel beworben. Die dorti-
gen Lehrlinge im zweiten
Lehrjahr kümmerten sich
um den Hausbau, die Kinder-
tagesstätte musste lediglich
die Kosten für Material und
TÜV-Abnahme stemmen. Die
Höhe der Summe nennt die
Einrichtung auf Nachfrage
nicht, sie sei aber durch Waf-
felverkauf und andere Spen-
den beglichen worden.
Eingeweiht wurde das

Fachwerkspielhaus mit ei-
nem Richtspruch von Zim-
merermeister Sebastian Lau-
demann, angestoßen mit ei-

Richtfest fürs Miniaturhaus: die Nentershäuser Kita-Kinder
vor ihrem neuen Spielgerät. FOTO: KITA NENTERSHAUSEN/NH

Im Rötchen 4 • 36289 Friedewald
Telefon 06674 - 78 849-0
info@bikestore-friedewald.de
www.bikestore-friedewald.de

Herbstzeit ist
Fahrradzeit

Jetzt Termin
buchen!

 Fahrradzeit
Mondraker
Thundra X UVP ab:

3.700€
2.699€

Orbea
Diem 20 UVP ab:

4.599€
3.499€

Im Rötchen 4 • 36289 Friedewald

3.499 €3.499 €3.499 €3.499 €3.499 €3.499 €

Orbea
Kemen SUV 30 UVP ab:

4.199€
3.199€

DerCoupon istgültig vom01.10. bis31.10.2024.

DÜRKOP GmbH, Filiale Bad Hersfeld

Fuldastraße 4-8
36251 Bad Hersfeld
Tel. 06621 179-0

DÜRKOP GmbH,
Sitz: Nedderfeld 91,
22529 Hamburg.

MEHR MARKEN. MEHR AUSWAHL!

IHRE MOBILITÄT
IST UNSERE
LEIDENSCHAFT!

DELLO-GRUPPE.DE

Schweinemett gewürzt 100 g 0,79

Schweinekrustenbraten
natur oder gepökelt 100 g 0,89

Schweinebauchscheiben
natur oder lecker mariniert 100 g 0,85

Kaiserkasseler ohne Knochen,
goldgelb geräuchert 100 g 0,89

RothsWeißwurst 100 g 1,19

Schinkenwurst 100 g 1,49

Ab Dienstag frisch aus dem Rauch:

Schwartenwurst 100 g 1,19

Schinkenspeck 100 g 1,79

Aus unserer heißen Theke:

Knusprige Grillhaxe Stück 4,50

Aus unserer Salattheke:

Roths Fleischsalat 100 g 1,09

Diese Angebote sind gültig
vom 30.09. bis 05.10.2024.

Ihr Team von Roth’s freut sich auf Ihren Besuch!
Für Druckfehler keine Haftung.
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Feier für die 125 Jahre alte Fuldabrücke
Großes Fest am 29. September in Mecklar – Teams für Sautrogrennen gesucht

so Hilfe leisten.
Die vor fast genau 125 Jah-

ren fertiggestellte Mecklarer
Fuldabrücke ist neben der
vor 290 Jahren fertiggestell-
ten Mecklarer Barockkirche
das Bauwerk, das für das tra-
ditionelle Mecklar steht. zwa

was Besonderes ausgedacht:
Für die Ukraine werden ver-
wendbare Verbandskästen,
Kerzen und gereinigte Kon-
servendosen gesammelt. Be-
sucher des Brückenfestes
können entsprechende Ge-
genstände mitbringen und

dienst halten. Anschließend
gibt es auf dem Festplatz am
Feuerwehrheim zunächst
Mittagessen und dann Kaffee
und Kuchen. Ab 13.30 Uhr
tritt der Gemischte Chor
Friedlos auf. Die Vereinsge-
meinschaft hat sich noch et-

jungen Gänse einfangen und
schnellstmöglich zurückkeh-
ren.“ Die schnellsten Mann-
schaften werden mit Preisen
bedacht, auch Gäste und Kin-
dermannschaften sind will-
kommen. Anmeldungen für

das am Sonntag um 15 Uhr
beginnende Spektakel
nimmt Wilfried Leiter unter
0 66 21/7 84 36 entgegen.
Offizieller Start des Brü-

ckenfestes ist um 10.45 Uhr
in der Kirche. Pfarrerin Karin
Ludwig-Heiderich kehrt an
ihre alte Wirkungsstätte zu-
rück und wird mit ihrem
Ehemann, Prädikant Helmut
Heiderich, einen Festgottes-

Hilfe von Festausschussmit-
gliedern und Schreinermeis-
ter Bruno Klein in die Tat um-
gesetzt. „Bruno hat fahrbare
Sautröge konstruiert, mit de-
nen man auf der Brücke hin-
und herfahren und damit
quasi um die Wette laufen
kann“, berichtet der Ortsvor-
steher. „Damit es lustig zu-
geht und den richtigen Be-
zug zu unserem Gänsedorf
bekommt, kommen unsere
Gänseliesel und unsere Gans
Henriette ins Spiel: Zwei aus
zwei Personen bestehende
Mannschaften müssen mit je
einem Sautrog mitsamt Gans
Henriette von der einen Brü-
ckenseite auf die andere lau-
fen, die dort „entlaufenen“

Mecklar – Mit dem Kirmes-Fei-
ern haben sie es ja nicht so.
Aber alle fünf Jahre feiern die
Mecklarer mit Gästen aus
nah und fern die ehrwürdigs-
te ihrer drei Brücken, die alte
Fuldabrücke. In diesem Jahr
wird das historische Bauwerk
125 Jahre alt, und deshalb
wird seit ein paar Tagen auf
ihm und rund um es herum
gekehrt, Wildwuchs entfernt
und alles vorbereitet für das
große Brückenfest am Sonn-
tag, 29. September.
Das Fest ist eine Veranstal-

tung der Vereinsgemein-
schaft, die sich seit über ei-
nem Jahr in diversen Festaus-
schuss-Sitzungen Gedanken
darüber gemacht hat, wo und
wie gefeiert und wie insbe-
sondere dasmit viel Spaß ver-
bundene traditionelle Sau-
trogrennen gestaltet werden
soll. Beim ersten Brückenfest
wurde noch oberhalb der
Brücke in der im Bereich der
ehemaligen Furt breit und ge-
mächlich dahinfließenden
Fulda in alten Sautrögen um
die Wette gepaddelt.

Das hat sich aber als proble-
matisch erwiesen, weil das
Vorankommen je nach Was-
serstand und Fließgeschwin-
digkeit schwierig ist und zu
Ungerechtigkeiten führen
kann. Ortsvorsteher Wilfried
Leiter hat sich deshalb etwas
Neues ausgedacht und mit

Haben schon mal ausprobiert, ob die Sautröge wettkampftauglich sind: Mecklars Ortsvor-
steher Wilfried Leiter (3. von rechts) mit Enkel Finn (auf dem Strohballen) und Mitglie-
dern des Festausschusses der Vereinsgemeinschaft. FOTO: WILFRIED APEL

Von der Neustadt in die Altstadt: Doris Edler mit Sohn Pe-
ter (1966) auf dem noch von Bäumen umsäumten Brü-
ckendamm. REPRO: WILFRIED APEL

Fahrbare
Sautröge

Hilfsaktion
für die Ukraine

Fuldabrücke in Mecklar: Ein technisches Kulturdenkmal
fangs Februar. Der wirkliche Bau wurde im
April begonnen und am 25. Oktober 1899 be-
endet. Mittags um 12 Uhr fuhr der erste Wa-
gen über die Brücke. Als am 31. März 1945 die
Amerikaner in Mecklar einrückten, sollte die
Brücke gesprengt werden; sie wurde aber nur
beschädigt und konnte schnell durch Holz-
bohlen ausgebessert werden. Es gab keine
Verkehrsstockung. 1949 wurde sie vollends
wiederhergestellt.“ apl

In der 1952 erschienenen Festschrift zur 700-
Jahrfeier heißt es über das 1998 als techni-
sches Kulturdenkmal ausgewiesene Bauwerk:
„Anstelle der alten gefährlichen Holzbrücke
über die Fulda wurde nach Bewilligung von
48 000 Mark aus den Mitteln des Kommunal-
fonds und Zuschüssen von Gemeinde und
Forstfiskus in Höhe von 12 000 Mark, also für
60 000 Mark, eine neue steinerne Brücke ge-
baut. Die Vorarbeiten begannen schon an-

Nicht nur für Rares gabs Bares
Erster Haus- und Garagenflohmarkt in Braach war ein Erfolg

Braach – Premiere in Braach:
Beim ersten Haus- und Gara-
genflohmarkt ging in dem
Rotenburger Ortsteil vieles
über den Ladentisch.
Ins Leben gerufen hatte die-

sen Flohmarkt der Verein für
Kultur und Brauchtumspfle-
ge, der es sich auf die Fahnen
geschrieben hat, kulturelle
und soziale Projekte in
Braach zu fördern. Auch die
Bevölkerung, die in den ver-
gangenen Jahren durch die
Corona-Pandemie immer
weiter auseinander gedrifftet
sei, soll wieder zusammenge-
bracht werden. Dabei stamm-
te die ursprüngliche Idee zu
dem Flohmarkt nicht von
einzelnen Vereinsmitglie-
dern, sondern kam aus der
Braacher Bevölkerung, die
aus etwa 360 einzelnen Haus-
halten besteht.
Der Verein für Kultur und

Brauchtumspflege, kurz Ku-

braa, wurde in 2012 gegrün-
det. Er richtete auch 2015 die
1250 Jahrfeier zum Geburts-
tag des Dorfes aus. Jochen
Freitag, der erste Vorsitzende
des Vereins und zeitgleich
auch Ortsvorsteher von
Braach, sagte scherzhaft:
„Nun kann an diesem heuti-
gen Tag das verkauft werden,
was sich in 1250 Jahren ange-
sammelt hat.“ Er betonte,
dass es nicht bei einer einzi-
gen Aktion bleiben soll, son-
dern geplant ist, auch in den
kommenden Jahren solche
Flohmärkte anzubieten.
Dieser wurde von den Besu-

chern auch gut angenom-
men. Bei herrlichem Spät-
sommerwetter mit Tempera-
turen um25Grad gab es so ei-
niges zu bestaunen bezie-

hungsweise auch zu kaufen.
Vor vielen Häusern, Scheu-
nen undGaragen entwickelte
sich ein buntes Markttreiben.
Nicht nur Fans von Antiquitä-
ten und raren Dingen wur-
den fündig, es gab auch mas-
senhaft Spielwaren, ge-
brauchte CDs und Kleidung,
die kaum getragen schien.
Auch Kuriositäten wie bei-
spielsweise eine komplette
Brockhaus-Lexikon-Samm-
lung ließen sich finden. Jür-
gen Iffländer versuchte, diese
für 100 Euro an den Mann zu
bringen; sein Vater hatte
einst 6500 Deutsche Mark in
Raten dafür bezahlt.
Einen besonderen Hinter-

grund hatten auch Thomas
und Nicole Klötzke zu erzäh-
len die erst im Frühjahr von

einer zehnjährigen Weltum-
rundung zurückkamen und
sich vor kurzem ein Hausmit
Inventar in Braach gekauft
hatten. Sie versuchten, den
mitgekauften Inhalt des Hau-
ses günstig an Menschen ab-
zugeben, die damit noch et-
was anfangen können.
An diversen Flohmarkt-

ständenwurden auchGeträn-
ke und Kuchen angeboten;
für das leibliche Wohl sorgte
wie an den Wochenenden
des bekannten Kuckucks-
marktes der Hof Hafermas.
So bleibt festzustellen, dass
dieser Flohmarkttag mit viel
Liebe von der Braacher Bevöl-
kerung gestaltet wurde. Der
Verein Kubraa ist sich sicher,
dass es nicht der letzte sein
wird. zzi

Schwere Kost beim Flohmarkt: Jürgen Iffländer (links) versucht, neben anderen Dingen
seinen Brockhaus für 100 Euro zu verkaufen. Ortsvorsteher Jochen Freitag vom Verein
Kubraa besucht seinen Stand. FOTO: PETER ZIMMERMANN

www.EAM.de

Ihre Ansprechpartner für Ökostrom 

Ich besuche Sie gerne 
persönlich zu Hause.

Öffnungszeiten:
Mo:  12:00 –  16:00 Uhr
Di:  08:30 –  13:30 Uhr
Mi:  09:00 –  14:00 Uhr
Do:  12:00 –  16:00 Uhr

Kundenservicebüro
Marktplatz 16
36199 Rotenburg (a. d. Fulda)

Jennifer Lindel
Tel. 06623 9135287

Thomas Herold
Mobil 0170 4516632
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Kunstvolles im Schwarzlicht
Ausstellung von Christina Zimmermann wird heute eröffnet

Bad Hersfeld – Begonnen hat
alles mit Vincent van Gogh
und Wassily Kandinsky: Van
Goghs Sonnenblumen und
Kandinskys Rotes Oval waren
es, die Künstlerin Christina
Zimmermann mit Ölfarben
nachgemalt hat und die sie
nun als ihre Erstlingswerke
bezeichnet. Inzwischen hat
die Philippsthalerin ihr
künstlerisches Repertoire
deutlich erweitert und zu
sich selbst gefunden, wie sie
sagt. Der damals eigens vom
Opa gezimmerte Holzkoffer
für Farben, Pinsel und andere
Utensilien dient nun nur
noch als Visitenkartenhalter.
In der Galerie im Stift im

Museum der Stadt Bad Hers-
feld wird am heutigen Frei-
tagabend, 20. September, um
18.30 Uhr Zimmermanns
Ausstellung „Das Unsichtba-
re sichtbarmachen“ eröffnet.
Die Eröffnungsrede hält
Stadträtin Aysegül Tas-Do-
gan, die musikalische Beglei-
tung übernimmtAndrea Rüb-
sam. Die Galerie im Oberge-
schoss des Museums ist per
Treppe oder barrierefrei mit
dem Fahrstuhl zu erreichen.
„Ich benutze gerne kräftige

Farben, dick aufgetragen“, er-
klärt Zimmermann mit Blick
auf ihre zumeist farbenfro-
henWerke. Für ihre Collagen
kommen ganz unterschiedli-
che Materialien zum Einsatz,
beispielsweise Sand, Kaffee
und Papier. Aber auch Netze,
in denen üblicherweise Obst
oder Knoblauch verkauft
werden, verarbeitet die 40-
Jährige. Gerade bei ihren Col-
lagen fange sie oft an, ohne

das fertige Werk schon vor
Augen zu haben, das sich erst
im Laufe der Zeit entwickle.
Inspirieren lässt sich die Phi-
lippsthalerin von Alltagssi-
tuationen und Gesprächen,
von der Natur undMenschen.
Passend zum Ausstellungs-

ort BadHersfeld hat sie für ih-
re Ausstellung unter ande-
rem einen zum Teil mit Ne-

onfarben gestalteten Konrad
Zuse ausgewählt. „Was wäre
die Welt schließlich ohne
Computer?“, fragt sie und
lacht. Im Internet, vor allem
auf Instagram, präsentiert
Christina Zimmermann ihre
Kunst unter dem Namen
CHRIZI-Art, weshalb diemeis-
ten ihrer Bilder Nummern
haben. Andere tragen Titel

die dank fluoreszierender
Farben erst bei Schwarzlicht
komplett zu sehen und zu
verstehen sind. Alle basieren
zudem auf Literaturklassi-
kern, wie „Die Verwandlung“
von Franz Kafka oder „Die
Reise zum Mittelpunkt der
Erde“ von Jules Verne, deren
Inhalte und Themen Zim-
mermann in ihren Bildern
mehr oder weniger offen-
sichtlich verarbeitet hat.
Auf die Idee gebracht hat

sie ein Freund, der ihr Oscar
Wildes Roman „Das Bildnis
des Dorian Gray“ geschenkt
habe und gerne „ein dazu
passendes Bild sehen wollte“,
wie sich die Künstlerin
schmunzelnd erinnert. Im
Tageslicht sieht der Betrach-
ter nun einen seriösen Ge-
schäftsmann mit Hut und ei
nem Faible für Theater und
Champagner, verortet ist die
Szenerie in London. Doch bei
Schwarzlicht betrachtet zeigt
sich plötzlich das wahre Ge-
sicht Grays, die Theatermas-
ke wird zum Teufel, ein Mes-
ser blitzt auf und statt Cham-
pagner fließt Blut.
Insgesamt etwa 40 Werke

von Christina Zimmermann
aus den vergangenen fünf
Jahren sind ausgestellt. Zu se-
hen ist die Ausstellung noch
bis zum 10. November. nm

Galerie im Stift, Museum der
Stadt Bad Hersfeld, Im Stift 6 a,
36251 Bad Hersfeld, Telefon
0 66 21/75 77 4, Öffnungszei-
ten: Dienstags bis samstags von
10 bis 12 Uhr sowie 15 bis 17
Uhr, sonntags und feiertags von
11 bis 17 Uhr. Internet:

museen.bad-hersfeld.de

wie Schlaraffenland, on fire
oder Eisblumen-Erwachen.
Ein Bild zum Thema „Die
Welt imWandel“ war im ver-
gangenen Jahr bereits im
Rahmen der Kunstvereins-
ausstellung zu sehen.
Gleich zwei Bilder in einem

verbergen sich in Zimmer-
manns ebenfalls farbintensi-
ven Tag- und Nachtbildern,

Konrad Zuse in Neon: Am heutigen Freitagabend wird die Ausstellung „Das Unsichtbare
sichtbar machen“ von Christina Zimmermann in der Galerie im Museum der Stadt Bad
Hersfeld eröffnet. Insgesamt sind rund 40 ihrer Werke zu sehen. FOTO: NADINE MEIER-MAAZ

SofaSofaTAUSCH-AKTION

1199.-
AKTIONS-WERBE-PREIS

Relax-Sessel
MM-ZE1062,
Bezug Stoff
Amira silver (100%
Polyester), Armlehnen
und Sternfuß Metall
schwarz, drehbar,
inklusive manueller
Relaxfunktion, B/H/T:
ca. 71x110x83 cm.

+1000€ SPAREN

1)

Jetzt bei Sofa-
Neukäufen

bis zu

www.orange-promotion.de

Möbel Cranz+Schäfer GmbH
www.cranz-schaefer.de
ROTENBURG/F.
Küchen & Wohnen

Brüder-Grimm-Str. 4
36199 Rotenburg/F.
Tel: 06623/410108
Mo-Fr: 10-18:30 Uhr
Sa: 10-16 Uhr

BAD HERSFELD
Küchen

Frankfurter Str. 11
36251 Bad Hersfeld
Tel: 06621/6202350
Mo-Fr: 10-18:30 Uhr
Sa: 10-16 Uhr

EISENACH
Küchen

Altstadtstraße 37
99817 Eisenach
Tel: 03691/75630
Mo-Fr: 10-18.30 Uhr
Sa: 10-17.30 Uhr

KÜCHE & EINRICHTEN

Eckkombination MM-PN1059, Bezug Leder Belvita steel,
Metallfuß matt, best. aus: Canapé mit Armteil links, 2,5-Sitzer ohne
Armteil und 1-Sitzer Kombielement rechts mit Anstellhocker, alle
Rücken Spannstoff, Stellmaß ca. 163x318x210 cm. Ohne Zierkissen
und Decke.

2499.-
AKTIONS-WERBE-PREIS

Ihre neuen Sofas bis zu 12 Monate

SofaSofaSofaSofa Jetzt ALT gegen NEU! Ihre alten
Möbel sind jetzt bares Geld wert!

6498.-
AKTIONS-WERBE-PREIS

Elica Glaskeramik-Kochfeld
ZML8-80-U mit integriertem
Dunstabzug (EEK A)*

Privileg Backofen
PBWK3JH8SBLG (EEK A)*

Privileg Kühl-/Gefrierkombi
PCI18S2 (EEK E)**

Hochwertige Küche aus dem Programm Moon, Front Lacklaminat schwarz
matt, Korpus anthrazit, Arbeitsplatte Steinstruktur schwarz. Mit hochwertigen
Elektrogeräten und Einbauspüle. Maße ca. 315 + 274 cm. Ohne Deko.

Energieeffizienzklasse (EEK)
* Spektrum A+++ bis D **
Spektrum A bis G

ALLES INKLUSIVE

Polstergarnitur OS-PP1174, Bezug Stoff Milan steel (100%
Polyester), Doppelsteppnaht mit Kontrastfaden beige, Metallfuß
schwarz. Ohne Zierkissen.

Eckkombination MM-PP1013, Bezug Stoff Belle silver (90%
Polyester, 10% Polyamide), Metallfuß Alu, best. aus: 2,5-Sitzer mit
Armteil links, Rücken Spannstoff, Eckelement, 2-Sitzer ohne Armteil
und Anstellhocker rechts. Schenkelmaß ca. 254x274 cm. Ohne
Zierkissen und Decke.

Récamiere, B/H/T:
ca. 213x85-110x103 cm.

999.-
AKTIONS-WERBE-PREIS

1299.-
AKTIONS-WERBE-PREIS

1) Egal, welche Sofas & Polsterbetten Sie sich bei uns aussuchen: Bei uns bekommen Sie je nach Zustand bis zu 1000.- €
für Ihre alten Möbel. Gilt auf alle Neuaufträge. Ausgenommen sind bereits getätigte Aufträge, Abholware, Aktions-Werbe-
preise, mit Sonderpreis kenntlich gemachte Produkte im Haus und geschützte Markenware wie Interliving®, Bora und
smeg. Nicht mit anderen Werbemaßnahmen/-Vorteilen kombinierbar. Nur eine Prämie pro Person/Kauf. Keine Barauszah-
lung möglich. Betrag wird direkt vom Bestellwert abgezogen. Gilt bei Rücknahme ab Bordsteinkante. 2) Barzahlungspreis
entspricht dem Nettodarlehensbetrag sowie dem Gesamtbetrag. Eff. Jahreszins und gebundener Sollzins entsprechen
0,00% p.a. Bonität vorausgesetzt. Partner ist die TARGOBANK AG, Kasernenstr. 10, 40213 Düsseldorf. Die Angaben
stellen zugleich das 2/3 Beispiel gemäß § 17 Abs. 4 PAngV dar. Finanzierung ab einem Einkaufswert von 500,- €, nicht mit
Sofort-Skonto kombinierbar. Unser Finanzierungs-Bsp.: Sofa, Barzahlungspreis: 2.999,- € · Gebühren: 0,- € · Anzahlung:
0,- € = Nettodarlehensbetrag 2.999,- €, monatliche Rate: 249,91 € bei 12 Monaten Laufzeit, Sollzins p.a.: 0,00%, effektiver
Jahreszins: 0,00%. Nicht mit anderen Werbemaßnahmen/-Vorteilen kombinierbar. 1) + 2) Nur 10 Tage gültig!

Sofa
1499.-
AKTIONS-WERBE-PREIS

Große
STOFF-

AUSWAHL
gegen

Mehrpreis

Planungs-

VIELFALT
mit bis zu

75 TYPEN

1
AKTIONS-WERBE-AKTIONS-WERBE-AKTIONS-WERBE-AKTIONS-WERBE-AKTIONS-WERBE-

Wohnlandschaft MM-ZE1015, Bezug Stoff Charly slate (90% Polyester, 10% Nylon), Metallfuß Alu, best. aus:
Canapé mit Armteil links, 2,5-Sitzer ohne Armteile, Rücken Spannstoff, und Kombielement mit Abschlusshocker
rechts. Stellmaß ca. 166x311x220 cm. Ohne Zierkissen und Decke.

NUR 10 TAGE GÜLTIG!

Inkl. Kopfteilverstellung
an allen Elementen!

2-Sitzer, B/H/T:
ca. 158x85-110x103 cm.

899.-
AKTIONS-WERBE-PREIS

Schäufle
auch gepökelt und
geräuchert 1 kg 6,19 €
Herbstpfanne 1 kg 10,90 €
Gekochter Schinken

100 g 1,89 €
Zungenblut- und
Leberwurst 100 g 1,15 €

vom 30.09.–05.10.2024

Diese Woche im

Schlemmer-Eck
Rindfleischsuppe

Portion 6,00 €

Für Druckfehler keine Haftung

Kathus 06621 78132
Mühlersfeldstr. 6 • 36251 Bad Hersfeld – Kathus

Bad Hersfeld 06621 959695
Linggplatz 14 • 36251 Bad Hersfeld

Schlemmer-Eck 06621 14510
Am Markt 6a • 36251 Bad Hersfeld

kontakt@metzgerei-budesheim.de

ROTENBURGER
SCHMUCKCENTER

Sofortankauf
BRUCHGOLD • ZAHNGOLD • SILBER

• GOLDMÜNZEN • BARREN
• BESTECK gegen BARGELD

Waldweg 5 im Rotenburg Center
Tel.: 06623/9138400

GOLDANKAUF
BRUCHGOLD · ZAHNGOLD
SILBER · GOLDMÜNZEN
BARREN · BESTECK
gegen BARGELD

»ALANYA JUWELIER«
Breitenstraße 6 · 36199 Rotenburg
Tel. 0173 8859884 u. 06623 410980

DANKE FÜR ALLES
sos-kinderdoerfer.de



LOKALES

Vortrag zu
Suchtprävention
in Oberaula
Oberaula – Der DRK-Ortsver-
ein Oberaula lädt für Montag,
30. September, ab 18 Uhr zu
einer Drogenpräventionsver-
anstaltung in ihre Räumlich-
keiten an der Bahnhofstraße
21 in Oberaula ein.
„Jüngste Entwicklung und

Beobachtungen haben uns
nachdenklich gestimmt. Hin-
zu kommt die Freigabe von
Cannabis, von Fachleuten als
sanfte Einstiegsdroge beur-
teilt. Das hat uns ebenso
beunruhigt wie die Feststel-
lung, dass sich in unserem
ländlichen Umfeld eine feste
Drogenszene etabliert hat“,
schreibt das DRK in einer
Pressemitteilung.
In der Veranstaltung wird

auf folgende Themen einge-
gangen: Was ist Sucht? Wel-
che Arten von Sucht gibt es?
Was kann ich präventiv tun,
damit Jugendliche nicht ab-
rutschen? Wie merke ich,
wenn Kinder und Jugendli-
che Drogen konsumieren?
Wie können die Jugendlichen
Hilfestellungen bekommen?
Wasmüssen Eltern tun? Refe-
renten sind an diesem Abend
zwei Vertreterinnen der
Fachstelle Suchtprävention
des Schwalm-Eder-Kreises so-
wie der Jugendkoordinator
der Polizei, Martin Stumpf.

red/dag

Auspowern und konzentrieren
850 Teilnehmer bei 11. Hessischen Gesundheitsspielen an der Gesamtschule Obersberg

de Ernährung und woher das
Essen kommt zu erlernen. An
der Wheel-Up-Station konn-
ten sich Schülerinnen und
SchülermitWaveboards oder
Hoverboards auspowern, und
um dann in der Bewegungs-
werkstatt den Zusammen-
hang zwischen Bewegung
und Konzentration kennen-
zulernen.
Bei der Station Gesund-

heitswissen wurden Gesund-
heitsanwendungen und Vor-
sorge vermittelt und die Mut-
werkstatt, brachte den Teil-
nehmenden den Zusammen-
hang von Bewegung und
Selbstbewusstsein näher.
Die teilnehmenden Schüle-

rinnen und Schüler erhielten
eine Broschüre von den Hes-
sischen Gesundheitsspielen,
worin noch mal das zusam-
mengefasst ist, was sie an die-
sem Tag mit Freude und Be-
geisterung erlernt und erlebt
haben, sowie Platz für Noti-
zen, um das Ausprobierte
und das Erarbeitete zu notie-
ren und für zu Hause und die
in Zukunft bewegungsreiche-
re Schul- und Freizeit festzu-
halten. Am Ende eines sport-
lichen undmotivierenden Ta-
ges konnten die Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer viele
Anregungen für ein Bewe-
gungstraining sowie hilfrei-
che Ernährungstipps mit
nach Hause nehmen.
Ein Grund mehr, sich

schon jetzt auf die nächsten,
dann 12. Hessischen Gesund-
heitsspiele freuen. red

den 11. Hessischen Gesund-
heitsspielen angemeldet. Sie
wurden in sechs Gruppen
verteilt, die zur Unterschei-
dung jeweils farbige T-Shirts
trugen. Die einzelnen Grup-
pen besuchten dann die un-
terschiedlichen Mitmachen
Stationen wie den Workshop
Sport, mit der Möglichkeit
Basketball oder Tennis zu
spielen.
In der Ernährungswerk-

statt war einiges über gesun-

und den Sponsoren, hier vor
allembeiMarioHeussner von
der BKK Braun Melsungen –
für die Teilnahme und Unter-
stützung.
Rund 850 Schülerinnen

und Schüler hatten sich bei

– darunter PatrickWeise vom
Hessischen Ministerium für
Kultus, Bildung und Chan-
cen, Landrat Torsten Warn-
ecke, Birgit Köberich vom
staatlichen Schulamt, Bürger-
meisterin Anke Hofmann,

schule Obersberg (GSO) be-
grüßt. Danach hieß Schullei-
terin Kerstin Glende die An-
wesenden willkommen und
bedankte sich bei den Schul-
klassen und den Lehrkräften,
den zahlreichen Ehrengästen

Bad Hersfeld – An der Schule
ist was los: Mit diesem Song,
vorgetragen von der Jahr-
gangsstufe 6, wurden die
Schüler und geladenen Gäste
der 11. Hessischen Gesund-
heitsspiele an der Gesamt-

Die Ehrengäste der 11. Hessischen Gesundheitsspiele am Obersberg. FOTOS: MARLIES GALLAND-JULIANO

Die Schüler in Bewegung.

Endlich schmerzgelindert
Hanna Kann geht regelmäßig in die Schmerztherapie am Klinikum

hatmir eine Reihe von Übun-
gen gezeigt, die ich nun zu
Hause regelmäßig durchfüh-
re. Das ist ein wichtiger Be-
standteil meines Therapie-
plans.“ Dem stimmt ihre be-
handelnde Ärztin zu und er-
klärt, dass Hanna Kann es ge-
schafft habe, selbst Ressour-
cen zur Schmerzmodulation
freizuschalten – über Selbst-
fürsorge und auch Selbstak-
zeptanz. Das Team am Klini-
kum bietet dazu unter ande-
rem Physiotherapie, Psycho-
therapie, Rückentraining,
Körperwahrnehmung, ge-
meinsames Nordic Walking
und vor allem auch Ge-
sprächsrunden an.

Die Veränderungen an der
Halswirbelsäule der Rentne-
rin sind bis heute vorhanden
– sie werden bleiben. Den-
noch ist Hanna Kann nun na-
hezu schmerzfrei und nicht
mehr auf Tabletten angewie-
sen. Mit einem Lächeln er-
zählt sie: „Ich hatte früher
Angst davor, in den Urlaub
zu fahren, weil ich nicht
wusste, ob ich durch die Rei-
se vielleicht wieder starke
Schmerzen bekommen wür-
de. Heute kann ich das sor-
genfrei machen. Das ist ein
riesen Stück Lebensqualität.“
Damit empfiehlt sie anderen,
ebenfalls die verschiedenen
Angebote der Schmerzmodu-
lation wahrzunehmen und
so sich selbst und den eige-
nen Körper besser kennenzu-
lernen, zu verstehen und
wieder schmerzgelindert
durchs Leben zu gehen. nh

des Patienten integrieren
lässt“, so Köhalmi, die seit
1990 am Klinikum tätig ist.
Für Hanna Kann heißt dies
zum einen regelmäßige Infu-
sionen. Dazu ist sie mehr-
mals im Jahr für jeweils 90
Minuten an eine Infusion an-
geschlossen, über die sie ent-
sprechende Medikamente er-
hält. Diese Zeit nutzt sie gern
zum Gespräch mit anderen
Patienten und dem Team der
Klinik: „Ich gehe tatsächlich
gerne dorthin. Der Aus-
tausch mit anderen Patien-
ten ist sehr wertvoll und ich
kann mit den Ärzten und
Pflegefachkräften auch im-
mer wieder meinen Zustand
besprechen. Die Atmosphäre
ist sehr gemütlich.“
Im Gespräch betont die

ehemalige Erzieherin, dass
man als Patient offen für die
verschiedenen Therapiemög-
lichkeiten sein muss: „Das
Team nimmt sich sehr viel
Zeit und die Beschwerden
seiner Patienten ernst. Man

Schmerztherapie verfolgt ei-
nen multimodalen Ansatz.
Das heißt, dass wir den Pa-
tientinnen und Patienten
verschiedene Möglichkeiten
vorstellen, um ihre chroni-
schen Schmerzen zu lindern.
Dazu müssen wir gemein-
sam im Gespräch herausfin-
den, woher der Schmerz
kommt und welcher Weg
sich am besten in das Leben

sich diese in starke Nacken-
und Rückenschmerzen ent-
wickeln können“, weiß Han-
na Kann nun aus eigener Er-
fahrung.

In der Winterzeit 2022
stellt sie sich schließlich auf
Empfehlung ihres behan-
delnden Orthopäden in der
Schmerzstation vonDr. Erika
Köhalmi am Klinikum Bad
Hersfeld vor. Diese wurde be-
reits vor einem Jahrzehnt ge-
gründet und besteht aus ei-
nem erfahrenen Team von
Anästhesisten, Therapeuten,
Psychotherapeuten und Pfle-
gefachkräften, die teilweise
seit 2006 in diesem Bereich
tätig sind. In der ambulanten
Sprechstunde nimmt die An-
ästhesistin und Schmerzthe-
rapeutin sich rund eine Stun-
de für das Erstgespräch mit
ihren Patienten Zeit. „Unsere

Heute geht Hanna Kann
aus Homberg (Efze) mo-
natlich in die Schmerzstati-
on am Klinikum Bad Hers-
feld. Sie erhält dort, wäh-
rend sie gemeinsam mit
anderen Patienten in ei-
nem freundlichen Zimmer
sitzt, Infusionen gegen
ihre Schmerzen. Die Emp-
fehlung hatte sie von ih-
rem niedergelassenen Or-
thopäden erhalten.

„Die monatlichen Infusionen
ermöglichen mir heute ein
ganz anderes Leben als noch
vorher“, so die 66-Jährige. Zu
ihrer Therapie gehört aller-
dings auch eine Routine in
gymnastischen Übungen, Re-
ha-Sport und Krankengym-
nastik.

Seit über 20 Jahren hat die
heute 66 Jahre alte Hanna
Kann immer wieder Schmer-
zen im Nacken- und Rücken-
bereich. Im Jahr 2020 kom-
men schließlich ein Band-
scheibenvorfall und eine Spi-
nalkanalstenose im Lenden-
wirbelbereich hinzu. „Bei
dieser OP ist eines der mögli-
chen Risiken eingetreten
und es kam zu einem Hirn-
wasserverlust. Die Folgenwa-
ren erneut starke Kopf-
schmerzen, die sich als Na-
cken- und Rückenschmerzen
ausgestrahlt haben“, berich-
tet Kann. Entsprechend
musste Hanna Kann noch
einmal operiert werden. Spä-
ter hatte sich ein Wirbel der
Halswirbelsäule verschoben.
Dazu Dr. Erika Köhalmi:
„Wenn der Wirbel nicht dort
sitzt, wo er hingehört, ist das
für die umliegenden Mus-
keln undNerven natürlich ei-
ne Reizung und die Muskeln
verspannen sich. Das löst
Schmerzen aus.“
Doch auch nach der zwei-

ten Operation und der an-
schließenden Reha treten
weiterhin Kopfschmerzen
auf. „Wer Migräne oder re-
gelmäßig Kopfschmerzen
hat, der weiß, wie schnell

Sie litt seit über 20 Jahren an Schmerzen im Nacken- und Rückenbereich: Hanna
Kann (rechts) fand Linderung bei Dr. Erika Köhalmi, Oberärztin für Spezielle
Schmerztherapie am Klinikum Bad Hersfeld. FOTO: KLINIKUM BAD HERSFELD

Unsere
Schmerztherapie

verfolgt einen
multimodalen Ansatz.

Das heißt, dass wir den
Patientinnen und

Patientenverschiedene
Möglichkeiten

vorstellen, um ihre
chronischenSchmerzen

zu lindern.“

Dr. Erika Köhalmi

Schmerzen seit
über 20 Jahren

Schmerzfreiheit ist
Lebensqualität

Schmerzstation am
Hersfelder Klinikum

KONTAKT
Klinik für Anästhesiologie,
Intensivmedizin und
spezielle Schmerztherapie
Chefarzt
Prof. Dr. med. Stefan Soltész
Ärztliche Leitung
Schmerztherapie
Dr. med. Erika Köhalmi
Seilerweg 29
36251 Bad Hersfeld
� 0 66 21 / 88 92 25 09

» klinikum-bad-hersfeld.de

Anzeige



Kokos- oder Jutegarn 2er-Set

1,99*
je 2er-Set

Kokosmatte
• Gepresste

Kokosfaser
• Biologisch

abbaubar
• Zuschneidbar
• L/H ca.

1,5 x 0,5 m
(1 m2 = 5,32)

Kokosgarn
2er-Set
je ca. 15 m (1m = –,07)

Jutegarn
2er-Set
je ca. 100 m
(1m = –,01)

Kokos- oder Jutegarn 2er-Set

je ca. 15 m (1m = –,07)je ca. 15 m (1m = –,07)

-Naturseile

Premium-Abdeckplane
• 100% wasserdicht und UV-beständig
• Hohe Reiß- und Zugfestigkeit
• Besonders starke Ösen
5 Jahre Garantie
je Ausführung In zwei Größen:

ca. 3mx4m
(1m2 =–,83)
oder 2er-Set,
ca. 2mx3m
+ 2mx2m
(1m2 =1,–)

• 100 % wasserdicht und UV-beständig 
Dunkel-
grün

Dunkelblau

Ausgabe 05/2020

Baumwollseil
60 m x 6 mm
(1 m = –,17)

3,99*
je Ausführung

9,99*
je Ausführung

9,99*

-Naturseile

je Ausführung

Kokosseil
100 m x 6 mm (1 m = –,10)

Jute-Schnur
400 m x 3 mm (1 m = –,03)

Sisal-Schnur
220 m x 2,8 mm

(1 m = –,05)

Sisal-Seil
45 m x 6 mm (1 m = –,22)
oder 30 m x 8 mm
(1 m = –,33)

NEU

Auch
online

Jute-Frost-
schutzhaube ca. 100 x 110
cm • Gleicht extreme Temperaturun-
ter-schiede aus, lässt
Licht, Luft
und Wasser
durch.

Arbeitshose für Herren
• Oberstoff: 65% Polyester, 35% Baum-
wolle • Extra robuste, strapazierfähige
Twill-Qualität mit einem Gewicht
von ca. 280g/m2 • Wasser- und
schmutzabweisend durch Bionic
Finish®ECO • Größen S (46) – XL (56)
je Arbeitshose

14,99*

ECO •  Größen S (46) – XL (56)   ECO •  Größen S (46) – XL (56)   

Anthrazit/
Schwarz/

Blau

Extra
robuste
Qualität

Schwarz/
Stahlgrau

Edelstahl-Spenglerschrauben TX,
120-tlg., 4,5 x 50 mm

oder 200-tlg.,
4,5 x 25 mm

Edelstahl-Mutternsatz
mit Eigensicherung,

146-tlg. von
M4 – M12

Edelstahl-
Flügelmuttern-Sortiment,

150-tlg. von M5 – M8

Edelstahl-Spanplattenschrauben,
320Stück: • 3 x 30 mm 180 Stück
• 4 x 40 mm 80 Stück• 5 x 50 mm
40 Stück • 6 x 60 mm 20 Stück

Edelstahl-Schrauben/-Muttern 3 Jahre Garantie

Bohrer-/Kegelsenkersatz
3 Jahre Garantie3 Jahre Garantie
➊ Bohrer- und Gewindeschneid-

Satz 7-tlg. M3-M10
➋ Bohrer- und Gewindebohrer-

Satz 15-tlg.
➌ HSS-Kegelsenker-Satz 6-tlg.

6,3 – 20,5 mm
➍ HSS-Stufenbohrer-Satz 3-tlg.

4 – 12 mm, 4 – 20 mm, 4 – 32 mm
➎ HSS-Spiralbohrer-
Satz 25-tlg. 1 – 13 mm

In praktischer
Metallkassette

Demontage-
werkzeug
27-tlg.
Alles dabei:
• 11 x Werkzeug

zum Entfernen
von Verklei-
dungen,

• 1 x Clip-
Zange,

• 2 x Zugring,
• 2 x Entriegelungswerkzeug,

• 9 x Autoradio-Entfernungs-
werkzeug,

• 2 x Kfz-Plaketten-Entferner
3 Jahre Garantie

7,99*
je Set

9,99*
je Ausführung

Auch erhältlich: Schlauchklemmen-
Sortiment 26-tlg., Haken- und Ösen-
Sortiment 151-tlg.

19,99*
je Set

Auch
online

➊

➋ ➌

➍

➎

Holz-Profi-Pinsel
„PRO“ 8tlg. • Hohe Deckkraft durch
hochwertige Borsten • Ergonomischer Griff
• Stiel aus FSC®-zertifiziertem Holz (FSC®

N001587)

Hoher UV- und Wetter-
Holzschutz

N001587)  

Lack-/Lasur-/
Acryl-Pinsel-

Set 8tlg.

Auch erhältlich:
Anstreichpinsel-Set 8tlg.

Kiefer

Palisander

Eiche hell Nussbaum

Teak

Mahagoni

Eiche
dunkel

4,99*
je Pinsel-Set

Auch
online

Auch
online

14,99*
UVP 28,95

48%
billiger

Wetterschutz-Holzgel 5 Liter
• 5 l reichen für ca. 50m² (bei einmaligem Anstrich)
(1 l=3,–) je Dose

Für innen
und außen

Filzclogs für Damen und Herren • Obermaterial und Innenaus-
stattung aus synthetischem Filz • Vorgeformtes Komfort-Tieffußbett

• Flexible EVA-Laufsohle mit einer stoßabsorbierenden
Zwischensohle mit EVA-Kissen im Fersenbereich
• Damen-Größen 38 – 40
• Herren-Größen 41 – 45
je Paar

11,99*
UVP 19,99

40%
billiger

Pantoffeln mit Wörishofer-Fußbett
für Damen oder Herren • Obermaterial aus hochwertigem,
synthetischem Filz oder in Cord-Optik
• Damen-Größen 38 – 41
• Herren-Größen 41 – 45
je Paar

Outdoor-Stiefel für Damen und Herren • Robustes
Obermaterial aus Nylon • Atmungsaktive Mesh-Innenaus-

stattung • Ausgeprägte Profillaufsohle aus griffigem TPR • Damen-
Größen 38 – 41• Herren-Größen
42 – 44 je Paar

Regelmäßige
Produkt-
überwachung

www.tuv.com
ID 0000038994

Verstärkte Zehen- und
Fersenkappenführung

Navy

Lila

Beere

Fuch-
sia

synthetischem Filz oder in Cord-Optik
Anthrazit

Anthrazit
mit Schnalle

Original Wörishofer Fußbett
für hohen Tragekomfort

NEU
E

Farb
en

Thermo-Stepp-Jacke für Damen
• 100 % Polyester • Elastische Paspelierung am

Ärmel-/Saumabschluss • 2 seitliche Eingrifftaschen mit
Reißverschluss • Größen S (36/38) – XL (48/50)
je Jacke

Tango
RedOliv

Schwarz

Ultraleicht und mit wärmen-
der Wattierung

Kapuzen-
Sweatkleid für Damen
• 60% Baumwolle, 40% Polyester
• Innen weich angeraut
• Größen S (36/38) –

XL (48/50)
je Sweatkleid

Praktische
Känguru-
Tasche

Grau-
Melange/
Blue

Schwarz

Rose/
Wine

% Polyester 

Schwarz

16,99* 11,99*

5,99*

22,99*
UVP 49,95

53%
billiger

Burgund
Damen

DamenDamen
Grau

Damen

HerrenHerren
Anthrazit Herren

Schwarz
Herren

Grau
Herren

Burgund
Damen

• Innen weich angeraut 
•  Größen S (36/38) –  

Grau- 
Melange/ 
Blue

Thermo-Stiefeletten für Damen • Strapazierfähiges und
pflegeleichtes Obermaterial • Kuscheliges Warmfutter • Gepolsterte Deck-
sohle, ausgestattet mit einer kälteabsorbierenden Aluminium-Zwischen-
schicht • Flexible und profilierte PU-Laufsohle • Größen 37 – 41 je Paar

Innensohle

Sohlenquerschnitt:
kälteabweisende

Aluminium-
schicht

Außensohle

AL
U
M
IN
IU
M

19,99*
UVP 37,95

47% billiger

Schwarz mit
Klettverschluss

Burgund mit
Schnürung

Schwarz mit
Reißverschluss

NEU

Deutsche
Speisezwiebeln
Kl. II,

5-kg-Sack
(1 kg = –,52)
je Netz

Speisekartoffeln
Deutschland, vorwiegend
festkochend, ungewaschen,

gebürstet,
10-kg-Sack
(1 kg = –,44)
je Sack

Äpfel vom Bodensee
Deutschland, Friedrichshafen
Kl. I, Sorten: Elstar, Gala oder

Jonagold, große Früchte,
Kal. 70/80 +
80/90 mm,
2,2-kg-Beutel
(1 kg = 1,36)
je Beutel

SpeisezwiebelnSpeisezwiebeln
Kl. II, 
Speisezwiebeln
Kl. II, 
SpeisezwiebelnSpeisezwiebelnSpeisezwiebeln
Kl. II, 
Speisezwiebeln
Kl. II, 
Speisezwiebeln

Kl. I, Sorten: Elstar, Gala oder 
Jonagold, große Früchte, 

2,99*

2,59*

4,44*

2,2 kg!

10 kg!

5 kg!
XXL

XXL

große Früchte !

neue Ernte!

1,49*
UVP 1,69

11%
billiger

Pilz-Bande Mini Kekse mit
Kakaoglasur oder weißer

Schokoladenglasur 150-g-Packung (1 kg = 9,93)
je Packung

Getrocknete Pilze
Steinpilze, Champignons
mit Pfifferlingen 60-g-Dose

(1 kg = 66,50)
oder Waldpilze
gemischt
100-g-Dose
(1 kg = 39,90)
je Dose

Pilztopf aromatisch
980-g-Glas, Abtr.-Gew.
530 g (1 kg = 4,70)
je Glas

Champignons
Minis oder Scheiben, 1. Wahl

3x195-g-Dose, Abtr.-Gew. 345 g (1 kg = 11,57)
je 3er-Pack

3,99* 3,99*

3er-Pack

39%
billiger
zum Vergleich: UV

P Einzeldose
= 2,19

2,49*

980 g

Lust auf Pilze!

XXL

Spezialitäten aus

OSTEUROPA

Anno 1790 Kräu-
terlikör Ungarn – Eine ungarische
Likörspezialität von Zwack –
Classic 40 % vol oder
Zwetschke 34,5 % vol,
0,7-l-Flasche (1 l = 18,56)
je Flasche

UVP 13,99

21%
billiger

10,99*

1 kg

Echt ungarische
Salami XXL Ungarn –
Classic, 1-kg-Packung
(1 kg = 10,99)
je Packung

Schlesische
Wurst
Polen – geräuchert

und gebrüht, 8 Stück,
600-g-Packung (1 kg = 9,98)
je Packung

Im Aktionskühlregal:

Im Aktionskühlregal:

5,99*
UVP 8,99

33%
billiger600 g

„Podwawelska“
Brühwurst

Polen – mittelgrob
520-g-Packung (1 kg = 7,67)

Bockwurst
XXL Polen

9 Stück, 850-g-Packung
(1 kg = 7,05)

Delikatess
Creme

Ungarn – Zwiebel-, Knoblauch-,
Paprika-, Gulaschcreme, Knob-
lauch-Chili-Gewürz-Creme,
Zwiebel-Chili-Creme oder
Paprikamark, mild oder scharf,
160-g-Tube (1 kg = 11,19)
je Tube

Delikatess 

Ungarn – Zwiebel-, Knoblauch-, 
Paprika-, Gulaschcreme, Knob-

mild oder scharf, 

1,79*
UVP 2,79 35%

billiger

Ungarn – Eine ungarische  
Likörspezialität von Zwack – 

oder 
34,5 % vol, 
(1 l = 18,56) 

Ungarn – Eine ungarische  Ungarn – Eine ungarische  

12,99*
UVP 15,49

16% billiger

„Podwawelska“  
Brühwurst

(1 kg = 7,67) 

3,99*
UVP 5,79
31% billiger

520 g

5,99*
UVP 7,19
16% billiger

850 g

Im Aktionskühlregal: Im Aktionskühlregal:

Im Aktionskühlregal:

XXL

8,88*
UVP 11,69

24%
billiger1,5 kg

Würstchen
Classic XXL
Polen 30 Stück, 1,5-kg-
Packung (1 kg = 5,92)
je Packung

Original ungarische
Bauernsalami Ungarn –
mild oder pikant 100-g-Packung

(1 kg = 17,90)
je Packung

XXL

100-g-Packung mild oder pikant 100-g-Packung 100-g-Packung 

1,79*
UVP 2,59

30% billiger
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Handwerkspreis für die besten Prüflinge: Drei waren auch noch besonders schnell
Bad Hersfeld (Fünfter von rechts). Sie
haben ihre Prüfung mit hervorragen-
den Leistungen sogar ein halbes Jahr
früher als üblich absolviert. Dazu ge-
hört viel Ehrgeiz und eine riesige Porti-
on Leidenschaft, heißt es in der Presse-
mitteilung der Kreishandwerkerschaft.
Links im Bild Kreishandwerksmeister
Marco Diegel, rechts Sparkassen-Vor-
standsmitglied Thomas Walkenhorst.
red/nm FOTO: WILFRIED APEL

„gut“ im jeweiligen Gewerk. Nicht nur
besonders gut, sondern auch noch be-
sonders schnell waren Elektroniker Eric
Schaller vom Ausbildungsbetrieb Elek-
tro Hess in Bad Hersfeld (Fünfter von
links), Anlagenmechaniker Alexander
Völker vom Ausbildungsbetrieb Helmut
Lauterbach in Hauneck-Eitra (Zweiter
von links) sowie Kraftfahrzeugmecha-
troniker Noah Siwinna vom Ausbil-
dungsbetrieb Schade GmbH & Co. KG in

Im Rahmen der Freisprechungsfeier der
Kreishandwerkerschaft Hersfeld-Roten-
burg im Berufsbildungszentrum Bau
Osthessen in Bebra hat die Sparkassen-
Stiftung der Sparkasse Bad Hersfeld-Ro-
tenburg kürzlich wie jedes Jahr die
zehn besten Prüflinge mit dem auf ins-
gesamt 2500 Euro dotierten „Hand-
werkspreis“ prämiert. Voraussetzung
für diese Auszeichnung ist ein Prü-
fungsabschluss mit der Mindestnote

Freibadsaison verschieben bisher keine Option
Die Saison mit Blick auf die zuletzt hohen Temperaturen im
September weiter nach hinten zu verschieben ist bisher keine
Option. Da sind sich alle befragten Betreiber, Leiter und
Schwimmmeister einig. Öffnung und Schließung bedürften
vieler Vorbereitungszeit und Vorarbeit. Zudem kämen auch
bei schönem Wetter im September keine Familien und Schüler
mehr. Außerdem sinken die Temperaturen nachts deutlich.
Darüber entscheiden müssen aber letztlich die Kommunen. nm

Ferien haben Saison gerettet
Nach schlechtem Start: Freibäder im Kreis waren gut besucht

Hersfeld-Rotenburg – Nach
dem schlechten Saisonstart
mit wenig sommerlichem
und unbeständigem Wetter
imMai und im Juni waren die
Freibäder im Landkreis Hers-
feld-Rotenburg vor allem in
den Sommerferien doch
noch gut besucht. Das erste
Fazit der Betreiber, Leiter und
Schwimmmeister fällt kurz
nach dem Ende der Saison
Mitte September positiv aus.
Im vergangenen Jahr war

die heimische Freibadsaison
genau umgekehrt verlaufen:
Nach einem sehr guten Start
waren dann ausgerechnet die
Sommerferien verregnet, in
denen neben den üblichen
Stammgästen, die bei jedem
Wetter schwimmen gehen,
vornehmlich Familien und
Schüler ins Freibad gehen.
58 500 Besucher hat Kay

Thimet als Betriebsleiter im
Bad Hersfelder Geistalbad ge-
zählt, und damit etwas mehr
als 2023 mit um die 56 000

Gästen. „Wir hatten eine
wunderschöne und, das ist
das wichtigste, unfallfreie
Saison“, so Thimet. Vor allem
die Ferien seien gut gelaufen,
auch wenn die Besucherzahl
natürlich nicht mit der im
„Superjahr“ 2022 zu verglei-
chen sei, in dem rund 73 000
Gäste gezählt worden waren.
Ebenfalls „super gelaufen“

sei die Saison in den Bädern
in Schenklengsfeld, Kirch-
heim und Philippsthal, wo
Thimet Betreiber ist und es

von den Besuchern positives
Feedback gegeben habe.
Auch mit Nentershausen ist
er nicht unzufrieden. Zahlen
kann Thimet derzeit aber nur
für das Geistalbad nennen, da
es in den anderen Bädern kei-
ne elektronischen Kassensys-
teme gibt und eine Bilanz
erst später möglich sei.
Rund 29 000 Gäste haben

laut Betriebsleiter Gerald
Mock das Biberbad in Bebra
besucht. Das sind etwa 4000
bis 5000mehr als letztes Jahr.

Mit großem Abstand die
meisten kamen im Juli und
im August, wohingegen Mai
und September fast identisch
mau besucht waren.
Besser als in den Vorjahren

lief esmit knapp 16 000 Besu-
chern auch imHeringer Fritz-
Kunze-Bad, wie Schwimm-
meister Jan Reichhardt be-
richtet, obwohl ab Mitte Juli
nur noch das unbeheizte Na-
turbad geöffnet war, das dem
Freibad als chlorfreie Alterna-
tive jedoch stets viele Gäste
von außerhalb beschere.
Sogar ein „sattes Plus“ ver-

zeichnet laut Bürgermeister
Markus Becker dank 20 200
Besuchern der Badepark
Ronshausen (2023: 13 700).
Von einer „Saison wie im-

mer“ mit im Schnitt täglich
circa 150 Besuchern spricht
man indes in Rotenburg, wo
das Waldschwimmbad nach
Unwetterschäden immerhin
fast vier Wochen schließen
musste. nm

Botschafter des
Kalireviers im Oberharz
500-Jahrfeier der Claustaler Bergbehörde

fer, Blei und Zink in großem
Stil abgebaut. Im 19. und 20.
Jahrhundert fand der Berg-
bau imHarz langsam sein En-
de. 1992 wurde das letzte
Bergwerk geschlossen.
Höhepunkt der Feiern war

die Bergparademit über 1000
Teilnehmern, an der sich so-
wohl lokale Organisationen
als auch viele Berg- und Hüt-
tenvereine sowie Bergkapel-
len aus ganz Deutschland be-
teiligten.
Niedersachsens Wirt-

schaftsminister Olaf Lies,
LBEG-Präsident Carsten Müh-
lenmeier in Berghaupt-
mannsuniform sowie Claus-
thal-Zellerfelds Bürgermeis-
terin Petra Emmerich-Ko-
patsch nahmen die Parade
vor dem historischen Ober-
bergamtsgebäude ab. red/jce

Heringen/Claustal-Zellerfeld –
Das niedersächsische Landes-
amt für Bergbau, Energie und
Geologie (LBEG) hat in Claus-
thal- Zellerfeld das 500-jähri-
ge Bestehen der Bergbehörde
im Oberharz gefeiert. Gleich-
zeitig beging die Stadt das
100-jährige Jubiläum des Zu-
sammenschlusses der ehe-
mals selbstständigen Berg-
städte Clausthal und Zeller-
feld. Der Bergmannsverein
Glückauf Wintershall Herin-
gen nahm als Botschafter des
Werra-Kalireviers an diesen
Jubiläen teil.
Der Vorläufer des heutigen

Landesamtes wurde 1524 ge-
gründet. Damals wurde der
Bergbau im Harz unter staat-
liche Aufsicht gestellt. Über
viele Jahrhunderte wurden
unter anderem Silber, Kup-

Bergparade durch Claustal-Zellerfeld: Die Mitglieder des
Bergmannsvereins Glückauf Wintershall vor der Aula Aca-
demica der TU Clausthal. FOTO: BERGMANNSVEREIN GLÜCKAUF WINTERSHALL

657 Euro für die
Pfötchen-Engel

Erlös des Hunde-Schwimmtags übergeben
siert und seit jeher erhält ei-
ne Tierschutzorganisation im
Landkreis Hersfeld-Roten-
burg die gesamten Einnah-
men als Spende. In diesem
Jahr freute sich der Tier-
schutzverein Pfötchen-Engel
über 657 Euro. „Die Stadt He-
ringen sowie das Personal des
Fritz-Kunze-Bades sagen vie-
len Dank allen Gästen, die da-
für sorgten, dass der Hunde-
schwimmtag wieder ein vol-
ler Erfolg war“, heißt es in
der Mitteilung abschlie-
ßend. red/jce

Heringen – Die Sommerbade-
saisonwird inHeringen tradi-
tionell mit dem Hunde-
schwimmen beendet.
„Bei warmem Wetter und

am Sandstrand kam auch für
die insgesamt 125 Vierbeiner
Urlaubsfeeling auf, die das
Baden mit ihren Herrchen
und Frauchen sichtlich ge-
nossen haben“, heißt es in ei-
ner Pressemitteilung der
Stadt.
Der Hundeschwimmtag

wird ehrenamtlich vom städ-
tischen Badpersonal organi-

Spendenübergabe: (von links) Jan Reichhardt (Leiter städti-
sche Bäderbetriebe), Michael Volkenand (Vorsitzender Tier-
schutzverein Pfötchen-Engel), Hund Otto und Bürgermeis-
ter Daniel Iliev. FOTO: STADT HERINGEN /NH

Viele packen am beim Reinemachen in Rotenburg
Fluss. Auf dem rechten Bild stemmen
die Helfer Mirco Mangold, Bernd Cro-
nenberg, Frank Schönberg und Tobias
Speckhaus einen wild entsorgten Kühl-
schrank, der beim Wittich-Steg aus dem
Grünen geholt und korrekt abgeladen
wurde. cig FOTO: MANUELA KLEINWÄCHTER

» MONTAG MEHR

Teil der Interkulturellen Woche. Dabei
wurden die Helferinnen und Helfer
durchaus auch mit dem ein oder ande-
ren überraschenden Fund konfrontiert.
Auf unserem linken Foto sind Sven Mar-
tens, Frank Schönberg und Tobias
Speckhaus direkt auf der Fulda im Ein-
satz und bergen Versunkenes aus dem

Viele fleißige Hände haben am Freitag
in Rotenburg bei einer gemeinsamen
Aktion für saubere Flüsse mit ange-
packt – zu Wasser und zu Land. Die Ful-
da und ihre Nebenflüsse Mündersbach,
Hasel und Ringbach sowie die Uferbe-
reiche wurden dabei von Müll befreit.
Der sogenannte Fulda Clean Up Day ist

Kreisanzeiger
Region Bad Hersfeld

Heimatnachrichten
Rotenburg / Bebra
Beachten Sie die geänderte
Anzeigenschluss-Zeit für die
Ausgabe am

Samstag, 05.10.
für gewerbliche Anzeigen
und private Kleinanzeigen:

Montag,
30.09.,18 Uhr

REGION BAD HERSFELD

ROTENBURG
BEBRA
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Einjährige Vakanzzeit ist vorbei
Neuer stellvertretender Bundespolizei-Abteilungsführer in Hünfeld begrüßt

neuen dritten Einsatzhun-
dertschaft voran, deren Pla-
nungen termingerecht lau-
fen, hieß es.
Vor dem ersten Einsatz

werden die Beamtinnen und
Beamten eine mehrwöchige
Einführungsfortbildung in
die Bundesbereitschaftspoli-
zei durchlaufen, in der sie
noch einmal gezielt auf die
besonderen Einsatzverfahren
und Einsatzmittel trainiert
werden. red/jce

kräfte in Hünfeld willkom-
men. Er nannte die derzeiti-
gen Aufgabenschwerpunkte
der Abteilung, insbesondere
die Bewältigung der anhal-
tenden Migrationsbewegun-
gen, zeigte aber auch die Viel-
zahl von beruflichen Entfal-
tungsmöglichkeiten auf-
grund der zahlreichen spezia-
lisierten Bereiche, die in der
Abteilung zu finden sind, auf.
Mit dem zusätzlichen Per-

sonal schreite der Aufbau der

rers. In seiner Begrüßung
wünschte Decker ihm ein
stets glückliches Händchen
dafür, dass es ihm gelingen
möge, die übergeordneten
dienstlichen Anforderungen
mit den Belangen der Be-
schäftigten in Einklang zu
bringen, und übergab ihm
die Rückenkennung HÜN 2.
Bei einer anschließenden

feierlichen Vereidigung hieß
der Abteilungsführer die neu-
en angehenden Führungs-

Hünfeld – Die Führung der
Bundespolizeiabteilung Hün-
feld ist nun wieder komplett:
Abteilungsführer Polizeidi-
rektor Carsten Decker be-
grüßte kürzlich seinen neuen
Stellvertreter, den Polizei-
oberrat Julian Neumann.
Der gebürtige Niedersachse

wohnt in der Nähe der rhein-
land-pfälzischen Stadt Land-
au und besetzt die seit einem
Jahr vakante Stelle des stell-
vertretenden Abteilungsfüh-

Willkommen in Hünfeld: Polizeidirektor Carsten Decker
(links) übergibt Polizeioberrat Julian Neumann die Rücken-
kennung HÜN 2. FOTO: BUNDESPOLIZEIABTEILUNG HÜNFELD /NH

Kunterbuntes Treiben um Villa Kunterbunt
Kita wird 50 Jahre alt – Neues Krippengebäude in Hauneck-Unterhaun eingeweiht

Harald Preßmann stellte das
Kostenvolumen für den Neu-
bau dar und meinte, die Ge-
meinde habe immer die Segel
gesetzt und dabei auf den
richtigen Wind gewartet. Die
Landtagsabgeordnete Tanja
Hartdegen von der SPD zeigte
sich beeindruckt von dem,
was für die frühkindliche Er-
ziehung in der Gemeinde ge-
tan worden sei.
Zwischen den Reden er-

freuten die „Hoppetosse“ und
Kindergartenkinder mit ih-
ren Betreuerinnen mit ihren
Liedvorträgen. Der Schulchor
der Astrid-Lindgren-Schule
begeisterte unter Leitung von
Bärbel Ragotzky darüber hi-
nausmit seinemLied „Ich bin
anders als du!“ und danach
gemeinsam mit den Bode-
sern Dorfsängern unter Lei-
tung von Stefan Ragotzkymit
„Wir ziehen in den Frieden!“
Bevor man zur offiziellen

Schlüsselübergabe überging,
die Pforten geöffnet und der
neue Krippenbau besichtigt
werden konnte, dankte Bür-
germeister Stephan Bolender
allen Betreuerinnen für die
Ausrichtung des Festtages, zu
dem auch die Kirmesbur-
schen vonUnterhaunundRo-
tensee beigetragen hätten.
Im Beisein der Ehrengäste

sowie von Ruth Stein und Tai-
na Spohr überreichte Archi-
tekt und Planer Bernd Emme-
rich den Schlüssel für die
neue Krippe an Bürgermeis-
ter Stephan Bolender. bm

Dorf.“ Das gelte auch in
Hauneck. Altbürgermeister

„Um ein Kind zu erziehen,
braucht man ein ganzes

de erforderlich, das von der
derzeitigen Leiterin Conny
Arndt maßgeblich konzipiert
wurde, sodass nun die Mög-
lichkeit besteht, 36 Krippen-
kinder mit 24 Mittagsplätzen
bis 14.30 oder 17 Uhr aufzu-
nehmen. Somit werden ge-
genwärtig in Hauneck in der
gesamten Kindertagesstätte
112 Kinder in den Öffnungs-
zeiten von 7 bis 17 Uhr be-
treut und es gibt 65 Essens-
kinder im Kindergarten und
24 in der Krippe.
Landrat Torsten Warnecke

zitierte in seinem Grußwort
das afrikanische Sprichwort:

der Bedarf der Haunecker El-
tern an Betreuungsplätzen
für jüngere Kinder gestiegen
war, wurde 2007 im Kinder-
garten Villa Kunterbunt eine
sogenannte Nestgruppe, eine
Bambinigruppe, eingerich-
tet, in der 15 Kinder ab dem
2. Lebensjahr bis zu ihrem 3.
Geburtstag betreut wurden.
2014 konnte dann eigens

eine Krippe mit Platz für 24
Kinder in zwei Gruppen er-
öffnet werden. Aber auch die-
se genügte bald der Nachfra-
ge nicht mehr.
So war in den letzten Jah-

ren ein neues Krippengebäu-

VON BRUNHILDE MIEHE

Hauneck – Gleich drei beson-
dere Anlässe wurden am
Samstag in Unterhaun gefei-
ert: 50 Jahre Kindertagesstät-
te „Villa Kunterbunt“, zehn
Jahre Kinderkrippe „Hoppe-
tosse“ und die Einweihung
des neuen Krippengebäudes.
Dies sei schon ein ganz be-
sonderer Tag, sagte Bürger-
meister Stephan Bolender bei
seiner Eröffnung.
„Vor genau 50 Jahren im

September 1974 zogen die
ersten Mädchen und Jungen
in die Kindertagesstätte ein.
Der Kindergarten bot Platz
für 75 Kinder, die in drei
Gruppenräumen, einem
Mehrzweckraum und in ei-
nem großen Außengelände
von der Leiterin, einer Kin-
derpflegerin und einer Hilfs-
kraft betreut wurden“, be-
richtete die derzeitige Leite-
rin Taina Spohr über die An-
fänge der Kinderbetreuung.
Bald hätten die Angebote

aufgestockt werden müssen
und 2008 sei die Kita schließ-
lich zu einem Ganztags-Kin-
dergarten ausgebaut worden.
„Zurzeit haben wir im Kin-
dergarten 85 Kinder in vier
Gruppen, die von 14 Erziehe-
rinnen und einem Berufs-
praktikanten betreut wer-
den“, so Spohr weiter.
Ruth Stein, Leiterin der

Krippe „Hoppetosse“, berich-
tete danach über die Entwick-
lung der Kinderkrippe. Da

Symbolische Schlüsselübergabe für das neue Krippen-
Gebäude in Hauneck. FOTOS: BRUNDHILDE MIEHE

Kunterbunte Kita-Feier: Zwischen den Reden der Ehrengäste erfreuten die „Hoppetosse“ und Kindergartenkinder mit
ihren Betreuerinnen die Besucher mit ihren Liedvorträgen.

Sparkasse unterstützt vier Nachhaltigkeitsprojekte in der Region finanziell
Kreditinstitut ist es uns ein besonderes Anliegen, Initiativen
zu fördern, die sich für eine nachhaltige und sichere Zukunft
einsetzen“, erklärte Thomas Walkenhorst, Vorstandsmit-
glied der Sparkasse Bad Hersfeld-Rotenburg, bei der kürzli-
chen Übergabe der Spenden.

FOTO: SPARKASSE BAD HERSFELD-ROTENBURG/NH

schutzgruppe Gudetal Wiesel und die Drohnenstaffel des
Deutschen Roten Kreuzes. Mit diesen finanziellen Zuwen-
dungen will die Sparkasse die wertvolle Arbeit der Vereine
in der Region weiter stärken und wichtige Projekte in den
Bereichen Umweltschutz, Kinderschutz sowie moderne Ret-
tungstechnologien unterstützen. „Als regional verwurzeltes

Die Sparkasse Bad Hersfeld-Rotenburg unterstützt vier nach-
haltige Projekte im Landkreis mit 3000 Euro an vier lokale
Vereine, die sich für den Schutz von Umwelt und Gesell-
schaft engagieren.
Empfänger der Spenden sind der Deutsche Kinderschutz-
bund, die Klima Initiative Hersfeld-Rotenburg, die Natur-
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Kunsthistoriker
hält Vortrag über
bekannte Malerin
Hönebach – Nach seinen Vor-
trägen über Leonardo da Vin-
ci und Albrecht Dürer konn-
ten die Fachwerkfreunde Hö-
nebach den Kunsthistoriker
Dr. Thomas Carstensen aus
Hamburg erneut für einen
Vortrag im Niemeyer-Haus in
Hönebach gewinnen: Am
Sonntag, 29. September, wird
er ab 18 Uhr „in seiner un-
nachahmlichen Art aus dem
Leben und über das Werk
von Paula Modersohn-Becker
(1876 - 1907) sehr anschau-
lich und detailreich berich-
ten“, wie es in der Ankündi-
gung heißt.
Der Eintritt ist kostenlos,

Spenden werden dankbar ak-
zeptiert und für die weitere
Restaurierung und Renovie-
rung des Niemeyer-Hauses
verwandt. Auch der Vortra-
gende verzichtet auf sein Ho-
norar.

Modersohn-Becker gilt heu-
te als berühmteste Malerin
der Worpsweder Künstlerko-
lonie. Sie war aber nicht nur
eine große Malerin, sondern
sie steht auch, ihrer Zeit weit
voraus, für die beginnende
Emanzipation der Frauen
und deren Kampf für eine
selbstbestimmte Existenz.
Paula Modersohn-Becker
wurde in einer Umfrage un-
ter den Besuchern im Nie-
meyer-Haus am häufigsten
als Vortragsthema ge-
wünscht. red/cig

Kampf für die
Emanzipation

„Unermüdlichen Einsatz sichtbar machen“
Land Hessen würdigt pflegende Angehörige mit Medaillen

Sprecherin der CDU-Fraktion.
„Pflege innerhalb der Familie
ist eine unsichtbare Stütze
unseres Sozialsystems. Sie
verlangt den Pflegenden oft
ein hohes Maß an körperli-
cher und emotionaler Belas-
tung ab und beeinflusst das
gesamte Familiengefüge.“
Die Landesregierung

nimmt die Pflege im neuen
Ministerium für Familie, Se-
nioren, Sport, Gesundheit
und Pflege deutlich mehr in
den Fokus. So werden die
Pflegestützpunkteweiter aus-
gebaut und für 2025 ist eine
Denkfabrik Pflege geplant.
Unter den geehrtenMedail-

lenträgern ist auch Frau Anke
Frieda Kraft aus Hauneck-
Fischbach im Landkreis Hers-
feld-Rotenburg, die sich jah-

relang um die Pflege ihrer
Angehörigen gekümmert
hat. Ihre Geschichte, wie
auch die der anderen Preis-
träger, verdeutlicht, welch
immenseHerausforderungen
mit der häuslichen Pflege ein-
hergehen.
Abschließend appellierte

Klee an die Politik und Gesell-
schaft, die Rahmenbedingun-
gen für pflegende Angehöri-
ge zu verbessern und mehr
Anerkennung für ihre Arbeit
zu schaffen. „Ich habe viele
Familien erlebt, die bis an ih-
re Grenzen gehen, um ihre
Liebsten zu versorgen. Es ist
eine Aufgabe, die nicht nur
physisch, sondern auch emo-
tional belastend sein kann. Es
ist unsere Pflicht, diese Men-
schen zu unterstützen.“red/sen

Wiesbaden/Fischbach – Im Rah-
men einer feierlichen Zere-
monie zeichnete Gesund-
heitsministerin Diana Stolz
sieben Bürgerinnen und Bür-
ger mit der Pflegemedaille
des Landes Hessen aus. Die
von Ministerpräsident Boris
Rhein gestiftete Medaille
wird seit 20 Jahren an Men-
schen verliehen, die sich in
herausragender Weise um
die Pflege nahestehender
Pflegebedürftiger, Kranker
oder behinderter Menschen
verdient gemacht haben.
„Diese Auszeichnung

macht sichtbar, was häufig
übersehen wird: den uner-
müdlichen Einsatz pflegen-
der Angehöriger“, betonte
die Landtagsabgeordnete Ste-
fanie Klee, pflegepolitische

Pflege gewürdigt: Stefan Bolender, Bürgermeister von
Hauneck, Dirk Noll, EKB Landkreis Hersfeld-Rotenburg,
Preisträgerin Anke Frieda Kraft (von links) mit Schwager,
Tochter und Sohn sowie Landtagsabgeordnete Stefanie
Klee (Zweite von rechts). FOTO: KRISTIN MARIE REINHARDT/NH

Innovationen auf über zwei Stockwerken
Ausstellungsfahrzeug des Bildungsministeriums besuchte Brüder-Grimm-Gesamtschule in Bebra

spielerisch zu erwerben, Mit-
machmöglichkeiten in Inno-
vatoren-Berufen oder bei Ma-
ker-Projekten sowie ein Dia-
log mit den wissenschaftli-
chen Begleitern des „Inno-
Trucks“. Der Workshop ver-
mittelte so wissenschaftliche
Themen auf anschauliche
Weise und machte das kom-
plexe Feld der Innovation
greifbar. Die Schüler konnten
sich so auch über Karriere-
möglichkeiten in Bereichen
wie Biologie, Chemie, Physik,
Informatik, und Produktions-
technik informieren. red/ebe

Während des 90-minütigen
Workshops erwartete die
Schüler ein vielfältiges Pro-
gramm: Über 80 Exponate
aus Hightech und Forschung
zum Anschauen und Auspro-
bieren, Augmented- und Vir-
tual-Reality-Anwendungen
für neue Einblicke, eine Auf-
gaben-Rallye mit Wettbe-
werbscharakter, um Wissen

elektronik, Informations-
und Kommunikationstech-
nologien sowie optische und
Produkttechnologien.

terung für Zukunftstechnolo-
gien zu wecken und zu zei-
gen, wie wichtig sie für
Deutschlands Rolle als Inno-
vationsführer sind. Verschie-
dene Zukunftsfelder wurden
dabei beleuchtet, darunter
die digitale Wirtschaft, nach-
haltiges Wirtschaften und
Energie, innovative Arbeits-
welten, Gesundheit, intelli-
gente Mobilität sowie zivile
Sicherheit. Im Fokus standen
dabei Hightech-Technologien
wie Werkstoff- und Nano-
technologie, Biotechnologie,
Mikrosystemtechnik, Mikro-

Bebra – Die der Jahrgänge
acht bis zehn der Brüder-
Grimm-Gesamtschule in Be-
bra besuchten jüngst den „In-
noTruck“. Das doppelstöcki-
ge Ausstellungsfahrzeug des
Bundesministeriums für Bil-
dung und Forschung fährt
seit acht Jahren quer durch
Deutschland und kann im
Voraus für Schulklassen ge-
bucht werden. Auf zwei Eta-
gen und insgesamt 100 Qua-
dratmetern bot der „Inno-
Truck“ den Schülern einen
Einblick in dieWelt der Inno-
vationen. Ziel war es, Begeis-

Stellten mit der Elektrolyse
Wasserstoff her: (von links)
Maximilian Reidt und Julius
Becker aus der Klasse 9d.

FOTO: KATHRIN BROEL/NH

Sandweg 2 | Bad Hersfeld
Telefon 0 66 21-16 95 30
www.kuechen-janzen.de Goethestr. 18a · 36251 Bad Hersfeld · Tel. 06621 14278 · info@dach-hess-walther.de

Ihr Meisterbetrieb rund um’s Dach!

seit 1 945

Fachbetrieb für Dacheindeckungen und Entwässerungen Flachdach-Sanierungen
Schornsteinverkleidungen Isolierung/Wärmeschutz im Dachbereich Dachfenster

Blitzschutz Reparaturservice Gerüstarbeiten…

Inh.ManfredHorchler, Dipl.-Ing. (FH)BDB
me.ChristianHorchler,Tischlermeister

Probleme erkennen und ausbessern 28. September 2024Bauen
und

Wohnen Fachleute kennen die Schwachstellen
Rechtzeitig vor der kalten Jahreszeit Dach und Dachfenster daheim überprüfen lassen

Hausbesitzer und die Um-
welt. Profis aus der Region
erstellen werktags inner-
halb von kurzer Zeit ein kos-
tenloses, unverbindliches
Angebot für die erforderli-
chen Reparaturen bezie-
hungsweise garantieren die
Kontaktaufnahme zur Klä-
rung weiterer Maßnahmen.
Sofern ein Auftrag erteilt
wird, kann der Dienstleister
bereits wenige Tage nach
Materialeingang mit der
Umsetzung beginnen – Ver-
fügbarkeit aller Produkte
und Bauteile seitens der
Hersteller vorausgesetzt.

djd/red

ßig gewartet werden, am
besten von erfahrenen Pro-
fis. Denn sie erkennen oft
auf den ersten Blick, ob und
wo es ein Problem gibt und
sie kennen die passende Lö-
sung dafür. Denn viele Pro-
bleme und Schäden rund
um Dachfenster lassen sich
durch eine Reparatur behe-
ben.

Das spart Zeit und Geld:
Ein Ersatzteil ist günstiger
als ein komplett neues
Dachfenster, es entsteht
weniger Abfall, der ent-
sorgt werden muss, und es
wird weniger neues Materi-
al benötigt. Auf diese Weise
werden also Ressourcen ge-
schont – das Budget der

Damit es erst gar nicht so
weit kommt, sollten Dächer
und Dachfenster regelmä-

Die Bandbreite reicht von
zugigen Räumen, die
schlecht die wertvolle Heiz-
wärme halten können, bis
hin zu echten Bauschäden
durch eindringende Feuch-
tigkeit.

Verrottende Bauteile und
gesundheitsgefährdender
Schimmel können die Folge
sein.

oder Schnee durch kleinste
Ritzen gedrückt. Sind dann
Anschlüsse nicht mehr dicht,
weil sie in die Jahre gekom-
men sind und das Material
ermüdet ist oder weil ein
vorangegangener Sturm be-
reits unbemerkt einen Scha-
den hinterlassen hat, kann
es rasch ungemütlich wer-
den.

Wer im Dachgeschoss lebt
oder arbeitet, sollte sich
rechtzeitig vor Beginn der
kalten Jahreszeit mit ihrem
typischen Schmuddelwet-
ter darum kümmern, das
Dach und hier insbesonde-
re kritische Stellen wie
Dachfenster und Anschlüs-
se überprüfen und gege-
benenfalls reparieren zu
lassen.

Denn als oberste Schutz-
schicht des Hauses ist das
Dach rund um die Uhr extre-
men Witterungsbedingun-
gen ausgesetzt: Tagsüber
brennt die Sonne mit unge-
filterter UV-Strahlung, und
das nicht nur im Hochsom-
mer.

Bei schlechtem Wetter
machen sich Wind, Regen,
Hagel oder Schnee an der
Gebäudehülle zu schaffen.
Gerade im Herbst und Win-
ter, wenn häufig Stürme
wüten, wird Regenwasser

Gut für die Haushaltskasse und gut für die Umwelt: Viele Probleme und Schäden rund
um Dachfenster lassen sich durch eine Reparatur beheben. FOTO: PANTHERMEDIA / ANDRIY POPOV

Seit 25 Jahren Ihr Partnerrund um‘s Haus!

Freiherr-vom-Stein-Straße 20,
36251 Ludwigsau - Mecklar

06621 / 51729

info@deneke-montagebau.de

Fenster • Außentüren • Innentüren • Insektenschutz • Garagentore
Roll läden • Innenplissees • Markisen • Vordächer • und vieles mehr..

Schlüsselfertige Massivhäuser nach gelten-
dem GEG, ohne Maler- u. Fußbodenarbeiten.

Sanierung von Altbauten, Umbau und
Aufstockung von Bestandsgebäuden.

einschl. Bodenplatte und Kanalanschluss
Beratung: Planungsbüro

B. Rimbach · 36208 Wildeck-Richelsdorf
Tel. 06626 372 oder 0152 56481424

www.wg-handwerkerhaus.de



Herzlichen Dank allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten für die
vielen Glückwünsche und Geschenke zu unserer

Eisernen Hochzeit.
Besonders danken wir Herrn Pfarrer Schmidt-Wecken
und Frau Deeg für die Gestaltung des feierlichen
Gottesdienstes, unserem Bürgermeister,
dem Ortsvorsteher sowie den Vertretern des Landkreises
und der Richelsdorfer Vereine sowie dem MGV 1860
Richelsdorf für die gelungenen musikalischen
Darbietungen. Weiterhin danken wir dem Blumenhaus
Hassebrauck für den herrlichen Blumenschmuck.
Wir danken für die Ausschmückung der Kirche und
unseres Hauses sowie den Kuchenbäckerinnen
für die köstlichen Torten und Kuchen, dem Gasthaus
Thüringer Hof für die sehr gute Bewirtung, unseren
Kindern, Enkeln und Urenkeln für die liebevolle
und tatkräftige Unterstützung sowie allen,
die zum Gelingen der Feier beigetragen haben.

Wir werden diesen Tag in dankbarer Erinnerung behalten.

Renate und Gerhard Rimbach
Wildeck-Richelsdorf, im September 2024

Danke für die vielen Ehrungen und Glückwünsche
anlässlich unserer

Eisernen Hochzeit
Besonderen Dank dem Bürgermeister der Gemeinde

Ludwigsau Herrn Kuhn, dem Hessischen Ministerpräsidenten
Herrn Rhein, dem Landrat vom Landkreis Hersfeld-Rotenburg

Herr Warnecke vertreten durch Herrn Baumann, dem
ehemaligen Mitglied des Bundesvorstandes der GDL Herrn
Kinscher sowie dem Pensionärsvertreter Herrn Schade, dem
Vorstand des MGV Friedlos Frau Lehn und Herrn Zerr sowie

am Abend die Liedvorträge des Gemischten Chores.
Danke auch der Bischöfin der Evangelischen Landeskirche
Kurhessen Waldeck vertreten durch Pfarrer Dr. Koktysz.
Für die tatkräftige Hilfe unserer Töchter mit Familien

herzlichen Dank.

Eine Busfahrt nach Thüringen mit unseren Verwandten
und Freunden am 14. September 2024 bleibt uns in

dankbarer Erinnerung.

Lieselotte und Karl Heinrich Sauerwein
Friedlos, im September 2024

am 12. September 2024

Wir danken Dir für die lange gemeinsame Zeit.
Gedanken, Erinnerungen, schöne Stunden.
Viele Momente, die unvergessen bleiben.

Traurig aber dankbar nehmen wir nun Abschied von

Gerda Kurz

Deine Kinder
Dieter und Christa mit Norbert

Deine Enkel und Urenkel
Thomas und Yvonne mit Paulina und Sophia

Tanja und Mimo mit Najmi und Amir
Daniela und Kristijan mit Maya und Lilli
Volker und Miriam mit Lina und Ben
Volker mit Alexander und Philipp

und alle Verwandten

Die Trauerfeier mit Urnenbeise�ung findet am Freitag, dem 04. Oktober 2024, um 11 Uhr
in der neuen Kapelle am Hauptfriedhof in Bad Hersfeld sta9. Von Beileidsbekundungen
bi9en wir abzusehen, eine Kondolenzliste liegt aus.

* 20.09.1919 † 17.09.2024

Den Augen fern, dem Herzen für immer nah.

geb. Kohl

Besta9ungen Häußler

Ich wär noch so gern geblieben, daheim bei meinen Lieben,
doch Gott bestimmte meine Zeit und rief mich in die Ewigkeit.

In Liebe nehmen wir Abschied von meiner lieben Frau, Mutter,
Schwester, Schwägerin, Patin, Tante und Cousine

SSoonnjjaa PPiillggrriimm geb. Meister
* 15. 2. 1954 † 20. 9. 2024

Was wir gemeinsam an Schönem hatten, gibt uns Trost.
Friedhelm und Markus

Bruder Karl mit Wera, Harald und Jan
Schwester Heidrun mit Klaus, Silvio und Mario
Bruder Gerd mit Jutta, Kevin und Jennifer

sowie alle Angehörigen

Machtlos, im September 2024

Die Beerdigung findet amMontag, den 30. September 2024,
um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Machtlos statt.

Wir nehmen Abschied von

Harry Richter
* 25.02.1942 † 16.09.2024

In stiller Trauer

Sabine Thrän, geb. Richter
Mario und Nicole Richter

Alexander Richter
Enkel und Urenkel

Rotenburg a. d. Fulda, den 28. September 2024

Die Trauerfeiermit Urnenbeisetzung findet amDienstag,
den 1. Oktober 2024 um 12 Uhr auf dem Dickenrücker
Friedhof statt.

Du siehst den Garten nicht mehr grünen,
in dem Du einst so froh geschafft.

Siehst deine Blumen nicht mehr blühen,
weil Dir der Tod nahm deine Kraft.

Schlaf nun in Frieden, ruhe sanft und habe für alles vielen Dank.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner Ehefrau,
Mutter, Tochter, Schwiegermutter, Oma, Schwester, Schwägerin,

Pate und Tante

Sabine Krebstakies
geb. Tippelt

* 16. 5. 1960 † 23. 9. 2024

Dein Uwe
Michael und Bianca mit Tim

Marcel und Katja
Deine Eltern Erwin und Renate
Dein Bruder Stefan und Marita

Martin und Linda
Dein Patenkind Sarah mit Familie

sowie alle Angehörigen und Freunde

Heringen-Wölfershausen, den 28. September 2024

Auf Wunsch der Verstorbenen findet die Beisetzung im engsten
Familienkreis statt.

Für bereits erwiesene und noch zugedachte Anteilnahme sagen wir
herzlichen Dank.

Besonderer Dank gilt dem Hausarztzentrum Heringen, der Palliativstation des
Klinikums in Bad Hersfeld und dem Bestattungsinstitut Keidel.

Familienanzeigen Ihre Gruß- und
Glückwunschanzeigen

Eine Familien-
Anzeige

in unserer Zeitung
erreicht alle
Freunde und
Bekannten.

Werden Sie jetzt
Projektpate!
www.german-doctors.de/paten

Tel.: +49 (0)228 387597-0
paten@german-doctors.de

Wer mir vertraut,

wird leben,

auch wenn er stirbt.

Und wer lebt und sich

auf mich verlässt,

wird niemals sterben.

Johannes 11, 25



ANZEIGEN

Unsere Angebote vom 01.10. bis 05.10.2024

Weißwurst abMi., 9.00Uhr 100 g 1,19 €
Rauchfrische Bratwurst 100 g 1,39 €
Schweinefiletpfanne„Hubertus“ 100 g 1,69 €
Fleischsalat 100 g 1,20 €

6282 Hauneck-Unterhaun
www.eichlers-hofladen.de
3
w

Freitag
Schnitzelbrötchen
Bei größerenMengenbittenwir umVorbestellung3,50€

Di. undMi. frischesWeckewerk
Fr. ab 14 Uhr Eichlers Leberknödel

Veranstaltungen

Gaststätte Vollmarsburg
Ihr Ausflugsziel mitten im Grünen

Zur Burg 50 · 36282 Hauneck-Rotensee
Tel. 0 66 21 / 1 55 46 · www.vollmarsburg.de

Wir bitten um Tischreservierung!

Schlachtekohltermine 2024/2025
11. +12.10.2024
01. +02.11.2024
29.+30.11.2024
10. +11.01.2025
07.+08.02.2025
21. +22.03.2025

Wir bieten ab November Gänseessen an,
sprechen Sie uns an. Denken Sie jetzt schon an

Weihnachten und reservieren einen Platz bei uns!

Bekanntschaften

Elvira, 57 J.,mit schöner fraul. Figur,mag
ein gemütl. Zuhause, die Natur, Wald, Pil-
ze sammeln. Jetzt, wo die Nächte schon
wieder längerwerden, fühle ichmichsehr
einsam. Würde mich gerne in einen net-
ten Mann mit Ziel auf eine gemeins. Zu-
kunft verlieben. Ruf üb. PV an u. lass es
uns versuchen. Tel. 0162-7928872

Sofie, 77 J., saubereHausfrau, fit,mit schö-
nerweibl. Figur, seit üb. 2 J.Witwe.Brauche
keine Reisen, aber ein aufrichtiges Mitein-
ander. Im Alter ist jeder Tag kostbar, des-
halb sollten wir nicht länger einsam sein,
sondern glücklich, dass wir uns gefunden
haben. Mit großer Vorfreude warte ich auf
IhrenAnrufüb. PVTel. 0152-24910120

Kennst du die Gedanken, der Wunsch
nach Zärtlichkeit u. Leidenschaft. Bei
gemeinsamen, schönen Tagen um den
Alltag zu vergessen. Tanzen Disco Fox
mit Figuren. Er 66/173 sucht auf diesem
Wege eine symp. SIE die erot. Bez., bis
63 J. m. ihm wagt. blume_son-
ne3@web.de

Gerda, 72 J., verwitwet, bin eine einfache,
aber herzensgute Frau, ehrlich, anstän-
dig, fleißig u. sparsam, gute Hausfrau u.
Köchin, umzugsbereit, mit eig. PKW. Su-
cheüb.PVeinen liebenMannhierausder
Umgebung. Tel. 0176-43646934

Kundendienst

Hausgeräte Kundendienst
G
m
h
B

Im Gewerbegebiet 3
36284 Friedewald
Telefon: 06674-535

Verschiedenes

Testament – Erbrecht – Beratung

GabiViehmann
Fachanwältin für

Erbrecht & Familienrecht

Telefon 06621 79798-0
www.kreissl-morbach.de

Fensterputzer hat noch Termine frei
Preiswert & Zuverlässig

Tel. 06628/6719026 o. 0157/80611968

Bad Hersfeld von Privat Wohnhaus
Walkerweg 35, zu verk. 1500 m²
Hof-Gebäudefläche, Gasheizung, 6 Zim-
mer, 1 Bad, 1 Gäste/WC, überd. Außen-
terrasse, Gartengrundstück m. Garten-
haus, grosse Rasenflächen, Gemüse-
garten u. Riesenkirschbaum, kompl.
eingefriedet, Ideal für die kinderreiche
Familie. 269.000,- €☎ 0171-2709447

Baumarkt

Preiswerte
Bagger-, Fuhr- und Abrissarbeiten

Garten- und Landschaftsbau
Pflasterarbeiten

Vermietung von Baumaschinen
Baustoffhandel

Tel. 06623/44013 od. 0171/6531284

Auto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

KOSTENLOSER ABHOLSERVICE
06622 919991

Autoverwertung Reif Bebra

ALTAUTO

Suche alle Gebrauchtwagen
Export/Import

Tel. 06622/917387 o. 0173/5913502

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Ihr Entrümpler
in Bad Hersfeld
vom Boden bis zum Keller

besenrein
SEIT ÜBER 15 JAHREN

Ankauf von Militaria 1. und 2. Weltkrieg

MANFRED FRANZ
Tel. 0 66 21 / 1 35 32
oder 01 71 / 5 42 65 82

Su. Näh- & Schreibmaschinen, aller
Art.☎ 06623-9157280

Landwirtschaft&Forsten

1A-Buchenbrennholz, trocken
und ofenfertig, ab 90 €.

www.brennholzfahrer.de • Tel. 0172 - 5 21 11 21

Brennholz Buche Eiche 79 € SRM
30 cm, 5 SRM 440 € o. 10 SRM 790 €
50 km KS m. Lief. Tel. 0176 62681914

Verkaufe Buchen Stammholz,
4 m lang, 65,- € RM.☎ 01520-4850266

Stellenangebote

Der Kreisausschuss des Landkreises Hersfeld-Rotenburg
beabsichtigt, zum nächstmöglichen Zeitpunkt folgende
Stellen zu besetzen:

Mitarbeiter/in Assistenz
in der Zulassungsbehörde (m/w/d)

(Fachdienst Straßenverkehr)

Brandoberinspektoranwärter/in (m/w/d)
(Fachdienst Gefahrenabwehr)

Beginn des Vorbereitungsdienstes am 01.10.2025

Die ausführlichen Stellenbeschreibungen sowie die
Anforderungen und weitere Informationen hierzu sind
den vollständigen Ausschreibungstexten zu entnehmen,
die Sie auf unserer Internetseite finden.

Der Kreisausschuss

Weitere Informationen unter:
www.hef-rof.de/karriere
E-Mail: personal@hef-rof.de
Telefon: 06621 87-1102 oder -1114

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir
ab sofort oder nach Vereinbarung einen

Mitarbeiter imVerkauf (m/w/d)

in Teilzeit (20 bis 36 Std. /Woche)
Was uns überzeugt
• kaufmännische Berufsausbildung – gerne auch Quereinsteiger
• Begeisterung für den Handel sowie Freude am Umgang mit Menschen
• Berufserfahrung in der Kundenberatung und gepflegtes Auftreten
• Teamfähigkeit, Verantwortungsbewusstsein und Zuverlässigkeit
• Bereitschaft, Neues zu erlernen

Wir bieten
• eine abwechslungsreiche und verantwortungsvolle Tätigkeit
• Vergütung zu einem ortsüblichen Gehalt, 15,39 Euro/Std.
• garantierte Sonderzahlungen wie Urlaubs- undWeihnachtsgeld
• 5-Tage-Woche und mind. einem arbeitsfreien Samstag im Monat
• flexible Arbeitszeiten von montags bis freitags zwischen 8.00 und 18.00
Uhr sowie samstags zwischen 10.00 und 14.00 Uhr

• Arbeitsplatz in Bad Hersfeld
• 30 Tage Jahresurlaub, zzgl. arbeitsfreier Tage an Heiligabend und
Silvester

Interessiert? Ihre Bewerbung (vorzugsweise per E-Mail) richten Sie bitte
an die Adresse: info@via-badhersfeld.de oder an VIA gGmbH,
Herr Battenberg, Klaustor 3, 36251 Bad Hersfeld

Der Hessen Hotelpark Hohenroda sucht bei attraktiver
Bezahlungmotivierte und zuverlässige

Hausdamen/Zimmerdamen
in Voll- oder Teilzeit zur Verstärkung unseres Teams.

Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung! Bitte senden Sie
Ihre Unterlagen an direktion@hotelpark-hohenroda.com

oder rufen Sie uns unter 06676 183369 an.

Wir suchen zum nächsten Zeitpunkt

Pflegekräfte (m/w/d)
Pflegehilfskräfte (m/w/d)

in Teilzeit, Mini-Job (520,– €), oder nach Vereinbarung.

Bewerbung gerne telefonisch oder per E-Mail an:
pflegedienst-gluth@freenet.de

DieMarktgemeinde Philippsthal (Werra)
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt:

Staatlich anerkannte Erzieher/innen
(m/w/d) in Vollzeit, unbefristet

Die Vergütung erfolgt nach dem TVöD. Die vollständige
Stellenausschreibung finden Sie unter www.philippsthal.de.

Ihre Bewerbung richten Sie an den:
Gemeindevorstand Philippsthal (Werra)
Schloss 1, 36269 Philippsthal (Werra)
oder an info@philippsthal.de

Kontakt: Nicole Licht
Telefon: 06621 892852 (8.00–16.00 Uhr)
E-Mail: verwaltung@dm-logistik-services.de • DM-Services GmbH & Co. KG
Europaallee 2 • 36251 Bad Hersfeld

Lagerpersonal für Sortierarbeiten
auf Mini-Job-Basis & Teilzeit.
– Standort Bad Hersfeld – unbefristeter Arbeitsvertrag
– Mo.–Fr. ab 12.00 Uhr, Arbeitstage nach Absprache = freie Zeiteinteilung

0151 67108484

Die Rehkitzrettung
Bad Hersfeld

sucht ehrenamtlich

Drohnenpiloten
und

Helfer mit Herz.
Bitte meldet euch!

eine zuverlässige
Küchenhilfe (m/w/d)

Voll-/Teilzeit
12 Uhr–16 Uhr · 17 Uhr–21 Uhr
Bewerbung bitte unter
info@newscafe-hef.de

Wir suchen ab sofort

Spielhallenaufsicht
in Bebra (m/w/d)

Voll- oder Teilzeit
ab sofort gesucht.

Tel. 06623 7915

Zur Verstärkung unseres Teams sind ab sofort mehrere
Arbeitsstellen in Teilzeit (20Wochenstunden) als

Reinigungskraft (m/w/d)
in der Objekt- und Gebäudereinigung zu besetzen.

Der Arbeitsbeginn ist ab sofort oder nachVereinbarungmöglich. Die Arbeits-
stellen sind unbefristet.

Für Fragen zum Arbeitsstellenangebot steht Ihnen Frau Süß unter der
Rufnummer: 06621 876235 zur Verfügung. Detaillierte Informatio-
nen zu unserem Stellenangebot können Sie auf unserer Webseite unter
www.via-badhersfeld.de/stellenanzeigen einsehen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. Diese richten Sie bitte an die
E-Mail-Adresse: info@via-badhersfeld.de oder an die Postadresse:

VIA
Gemeinnützige Gesellschaft zur Integration von Arbeitskräften mbH
Frau Süß, Klaustor 3, 36251 Bad Hersfeld

Carl-Benz-Straße 3 | 46251 Bad Hersfeld | Telefon 06621/918140
info@sleep-and-go.de | www.sleep-and-go.de

Hotel sleep & go – Ihr Hotel in Bad Hersfeld

(m/w/d)

für unser Frühstückscafé

Zimmermädchen
(m/w/d)

Unser Team braucht Verstärkung! Wir suchen:

eine freundlicheAushilfe (m/w/d)
im Frühstückscafé

sowie an der Rezeption
Kontaktieren Sie uns gerne fürweitere Informationen:

3

Fahrer (m/w/d)
für Personenbeförderung

in Rotenburg in Vollzeit gesucht.
Tel.: 05661 1220,
www.marggraf.taxi

Arbeitsvertrag – Lohn–Kündigung

DanielaMorbach
Fachanwältin Arbeitsrecht

Zertifizierte Beraterin für
Kündigungsschutzrecht (VDAA e. V.)

Telefon 06621 79798-0
www.kreissl-morbach.de

Immobilienverkauf

Mietgesuche

Bauleiter sucht kl. Wohng. ( max. 50
m²)mit Garage od. Stellpl., auch möbl.,
in HEF/Johbg. u. Umgeb. ab 1.12.2024 o.
später.☎ 06621-7098808 ab 18 Uhr

Berufstätige Frau sucht Wohnung in
HEF, 1-2 Zimmer, gerne m. Blk. od.
Terr., Küche, ab Okt./Nov., max. 500 €
kalt,☎ 0170-4412434

NeueWEGE
öffnen

NEUE TÜREN
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1 l = 1,20 €11.99**
App12.99

14.99

Kulmbacher Bier
edelherb, alkoholfrei,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,30 €

13.99
15.99

Urfränkisches
Landbier*
hell,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €

1 l = 1,50 €14.99**
App

ANGEBOT

15.99

Hofbräu Original,
Hofbräuhaus Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

Franziskaner
Weissbier
naturtrüb, alkoholfrei,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €

13.99
-33%

1 l = 2,02 €3.99**
App4.49

-25%

Peroni Nastro Azzurro
Original, 0,0 %,
Pack = 6 x 0,33 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 2,27 €

4.49
-37%

König Ludwig Dunkel
Pack = 6 x 0,5 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 1,50 €

Benediktiner Hell
Pack = 6 x 0,33 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 2,27 €

4.49
5.29

top frisch
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,7 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,45 €

1 l = 0,42 €3.49**
App3.79

ANGEBOT

6.49
ANGEBOT

Elisabethen Quelle
Mineralwasser*
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,54 €

4.49
ANGEBOT

top frisch
Wasser + Zitrone
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,50 €

deit Limonade
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0 83 €0,83 €

1 l = 0,75 €8.99**
App9.99

11.99

Paulaner
Spezi, Zero
koffeinhaltig,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,20 €

1 l = 1,10 €10.99**
App11.99

-20%

1.49
ANGEBOT

Rauch EisTee
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
1,5 l -Flasche,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 0,99 €

Käfer
Weincocktail,
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 3,99 €

NNiieeddrriigpreisgpreis!!DaDaueuer-r-

2.99

Bree
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 4,65 €

1 l = 3,99 €2.99**
App3.49

ANGEBOT

Moselland
Akzente
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 5,32 €

1 l = 4,65 €3.49**
App3.99

ANGEBOT

Chantré
Weinbrand,
0,7 l -Flasche,
1 l = 9,99 €

6.99
-22%

10.99
-21%

Bacardi
diverse Sorten,
0,7 l -Flasche,
1 l = 15,70 €

Jede Woche erfrischende Angebote!

Angebote gültig vom 30.09. – 05.10.2024

Gerolsteiner
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,54 € Pfand,
1 l = 0,67 €

Flaschen
Gerolsteiner

Cola & Co. 0,33 l
GRATIS!

G+ 3
!!AktionAktion

1 l = 0,61 €5.49**
App5.99

7.29

GRAT

Bitburger Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,20 €

+ 3 EM-
Stadionbecher
GRATIS!

!!AktionAktion

1 l = 1,10 €10.99**
App

ANGEBOT

11.99

Paderborner Pilsener
2 Kasten á 20 x 0,5 l,
zzgl. 6,20 € Pfand,
1 l = 0,65 €

12.98
15.98

Entspricht einem
Kastenpreis von 6,49 €

DOPPEL-
KASTEN!

!!AktionAktion

5.99
ANGEBOT

Bad Brückenauer
Limonade
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,67 €

Apero
Aperitiv
0,7 l -Flasch
1 l = 13,56 €

l
vo
he,
€

9.49
-27%

KNALLERKNALLER
PREISPREIS !!

1 x AirPods
Max

1 x Satz
Winterreifen

LOKALES

Bürger reden beim
Radverkehr mit

Start der zweiten Beteiligungsrunde
worden“, erklärt Jörg Peters,
Tourismusbeauftragter des
Landkreises und ergänzt:
„Wo das Netz Schwächen auf-
weist, gibt es nun konkrete
Vorschläge für Verbesserun-
gen.“
Ab sofort können alle Bür-

ger den aktuellen Entwurf
des Radverkehrskonzepts on-
line unter radverkehr-hef-
rof.de einsehen, sich über die
Planungen informieren und
Kommentare dazu abgeben.
Am heutigen Dienstag um

19 Uhr findet ein Livestream
statt, in dem das Planungsbü-
ro die nächsten Schritte vor-
stellt und Fragen beantwor-
tet. Interessierte können sich
den Livestream unter radver-
kehr-hef-rof.de anschauen.
Die Beteiligungsplattform

ist bis zum Montag, 21. Okto-
ber, erreichbar. Das fertige
Radverkehrskonzept soll An-
fang 2025 vorliegen. red/kmh

Hersfeld-Rotenburg – Die erste
Runde der Online-Umfrage
zum Radverkehrskonzept im
Landkreis ist abgeschlossen
und die zweite folgt. In dieser
Phase sind die Bürger aufge-
rufen, bei der Bewertung der
geplanten Ideen mitzuwir-
ken. Das Ziel: Prioritäten set-
zen und das Feedback der Be-
völkerung einfließen lassen.
Seit der ersten Beteili-

gungsrunde im November
2023, in der über 1000 Hin-
weise eingegangen waren,
habe sich einiges getan, er-
klären die Organisatoren.
„Das Planungsbüro hat alle
Rückmeldungen geprüft, Be-
fahrungen durchgeführt und
sich mit allen Städten und
Gemeinden im Kreis abge-
stimmt. In den vergangenen
Monaten ist daraus ein etwa
1000 Kilometer umfassendes
Netz für den Alltagsradver-
kehr im Landkreis entwickelt

Auftakt zur Erarbeitung des Radverkehrskonzept im Land-
kreis mit (von links) Landrat Torsten Warnecke, Martin En-
gel und Dr. Wolfgang Fehling (beide ADFC), Tourismusbe-
auftragtem Jörg Peters, Erik Drawe und Holger Schmidt,
Projektleiter und -mitarbeiter bei RV-K, sowie Jonas Eber-
lein von Hessen Mobil. FOTO: LAURA HELLWIG

Bahnhofsfest findet
ohne Dampfloks statt

Sonderfahrten am 3. Oktober abgesagt
lung im Inselgebäude mit
Stadtarchivar Peter Kehm so-
wie Lokführer Steven Kunz
angeboten.
Das Besondere bei der Fahr-

zeugausstellung an Gleis 8:
Die ausgestellten Lokomoti-
ven können nicht nur von au-
ßen, sondern auch innen be-
sichtigt werden. Nach derzei-
tigem Stand wird DB Cargo
die 84 Tonnen schwere Elek-
trolok „Günni Güterzug“
nach Bebra schicken, zudem
wird eine Diesellok vom Typ
„Gravita“ ausgestellt, die
rund um Bebra im Rangier-
und Streckendienst einge-
setzt wird. Auch ein für die
Region Osthessen typischer
Schüttgutwagen wird ge-
zeigt.
Cantus präsentiert eben-

falls Fahrzeuge, auch ein Be-
such im Führerstand sei mög-
lich. Am Bahnhoffest betei-
ligt sind die Stadtentwick-
lung Bebra, DB Cargo, DB In-
fraGo, Cantus, der Nordhessi-
sche Verkehrsverbund und
die Gewerkschaft Deutscher
Lokomotivführer. Für Essen
und Getränke sorgen die Ei-
senbahnfreunde Bebra und
der Handballförderverein
TSV Bebra 2008. red/cig

Bebra – Die zum Bahnhofsfest
am Tag der Deutschen Ein-
heit (Donnerstag, 3. Oktober)
geplanten Sonderfahrten mit
zwei Dampflokomotiven und
historischen Personenzügen
sind abgesagt. Mit ihnen soll-
te die seit 175 Jahren beste-
hende durchgehende Befahr-
barkeit der Strecke Kassel-Be-
bra-Eisenach gefeiert wer-
den – laut dem Veranstalter-
Verein Eisenbahnnostalgie-
fahrten Bebra gab es aller-
dings zu wenig Voranmel-
dungen, um eine Kostende-
ckung zu erreichen. Der Ver-
ein will im kommenden Jahr
wieder Sonderzugfahrten ab
Bebra anbieten.
Trotz der Absage ist Bebra

am Tag der Deutschen Ein-
heit einen Besuch wert, teilt
die Stadtentwicklung SEB
mit. In der Eisenbahnerstadt
findet dann nicht nur die Bä-
wersche Kirmes statt, zwi-
schen 10 und 15 Uhr wird es
auch ein kleines Bahnhofs-
fest geben.
Neben einer Fahrzeugaus-

stellung werden ein Fahrsi-
mulator, das Einsatzfahrzeug
eines Notfallmanagers sowie
Führungen und Einblicke
rund um die Dauerausstel-


